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Verkündungsblatt der NSDAP .
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Plychologifche Riefenbombe " trifft nicht
Zusammenkunft zwischen Stalin , Roosevelt und Churchill im Zeichen militärischer Enttäuschungen

Bluff soll uns besiegen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch , Berlin , 2 , Dezember .

Nur ganz kurze Zeit nach dem Abschluß der
Moskauer Konferenz haben sich Roosevelt und
Churchill entschlossen , persönlich einen Canossa¬
Gang zum Thron des bolschewistischen Zaren
anzutreten , den Stalin zu diesem besonderen
Empfangszwed einmal vom Kreml nach Iran

fündete , der Sieg der Feindfoalition auf Grund | dung bis zu dem Zeitpunkt ,, , wo die Blätter
einer fonzentrierten Offensive an der Ostfront
und an der „, weichen Bauchseite " im Süden
Europas im wesentlichen sichergestellt sein sollte .
Noch während weiterer Zusammenfünfte Chur¬

hills und Roosevelts , die im Sommer in
Quebec und Washington stattfanden, glaubten
die beiden Herren an dieser Fiktion festhalten
zu können. Churchill sprach von der Entschei¬

fallen " . Für Roosevelts , politische Existenz
mußte diese Entscheidung fe länger je mehr zu
einer Frage von Sein oder Nichtsein werden .
Er steht im nächsten Jahre vor einem Wahl¬

fampf , und angesichts der Maßlosigkeit seines
Ehrgeizes zweifelt niemand daran, daß er unter
Brechung aller amerikanischen Traditionen nach

( Fortsetzung auf Seite 2 )

verlegt hat. Dieſe Menzerlichkeit der Japan bewundert unsere entschlossene Haltung
bemerkenswert . Beginn des

Jahres hat Roosevelt schon einmal die für
seinen förperlichen Zustand sehr schwere Strapaze
einer Flugreise nach Nordafrika unternommen ,
weil er hoffte , daß Stalin sich dazu bequemen
würde , ihm ein kleines Stück des Weges ent
gegenzukommen . Bittere Zähren wurden dann
in der englischen und in der amerikanischen
Bresse darüber vergossen, daß der dritte Blazam Konferenztisch von Casablanca leer blieb ,
weil Stalin hochmütig erklärt hatte , daß er
es ihm darauf an , die führenden Staats¬
männer der Westmächte besonders eindringlich
zum Bewußtsein ihrer Abhängigkeit von der
Sowjetunion zu bringen und sie zu zwingen ,
ihn innerhalb des eigenen bolichemistischen
Machtbereiches aufzusuchen, wenn sie etwas von
ihm wollten . Wenn Stalin sich jetzt mit
Teheran als Treffpunkt einverstanden erklärt
hat , so will er damit dokumentieren , daß er
diesen Bezirk der Welt , wo sich von jeher die
englisch - russischen Interessen freuzten , nunmehr

Botschaft an das deutsche Volk angesichts des barbarischen Bombenterrors

Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 2. Dezember .

Die unmenschliche und mutwillige Zerstö¬
rung deutscher Städte scheint den höchsten Grad

nische Bolt teile mit dem deutschen die tiefeder Barbarei erreicht zu haben, und das japa¬

Empörung über diese Greueltaten, erklärt eineBotschaft, die der Sprecher der japanischen Re¬
gierung Mittwoch den deutschenPressevertretern
übergab . „ Wir sprechen dem deutschen Volke
unsere Hochachtung für seine Haltung aus , mit
der es diese Heimsuchung erträgt und weiterhin
die Kampfkraft der Nation verstärkt . Die bar¬
barischen Akte der Westmächte haben die ge=
rechte Entrüftung und den Kampfgeist des deut
schen Volkes nur noch mehr entfacht ." Abschlie¬
Bend erklärte der Sprecher : „ Ich möchte dem

deutschen Volke die Versicherung geben , daß die
ganze japanische Nation in Gemeinschaft mit
dem tapferen deutschen Volke seine Entschlos¬
senheit um so mehr festigen wird , je mehr die

fen, und daß wir gemeinsam vorwärts mar¬
Feindmächte zu barbarischen Maßnahmen grei¬

werden zu unserem
Triumph und zur Errichtung einer neuen , auf
Gerechtigkeit basierenden Weltordnung."

Fliegertod eines Eichenlaubträgers
0 Berlin , 2 . Dezember .

Oberstleutnant Dr. Ernst Kupfer , einer
der erfolgreichsten deutschen Kampfflieger , In¬
haber des Eichenlaubes zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes , fand den Fliegertod .

Wo steht das Elsaß ?

Von Wilhelm Telchmann - Straßburg

otz . Trüb verhangen sind die Tage im Elsaß .
Der Rhein schickt seine Nebelgeister über die
Ufer und hüllt die abgeernteten Gefilde in den
feuchten Dunst der Nebeldecke . Sie haben reiche
Frucht getragen in diesem Jahre . Kaum noch
ein Rain oder eine Halde blieb nach den Weis
fungen des Gauleiters Robert Wagner unbe¬
baut . Die Maginotetappe von einst wurde durch
ausgedehnte Rapskulturen zur Delquelle . So
waren der Hände fast zu wenig , um den huns
dertfältigen Segen zu bergen .

Dieses Land war noch vor ein paar Jahren

französisch ! War es französisch? War dieser
Bauer , den wir die Erdschollen seines Wein¬
berges beharfen sahen, ein Franzose? Oder der

Wirtsstube die Weinlaune dermaßen überkam,
alte Straßburger Bürodiener, den in der kleinen

daß er nicht anders konnte , als mit ganzer In¬

brunst das Veteranenlied von anno Siebzig
Bei Sedan wohl auf den Höhen " zu singen ?

War das etwa französische Jugend , die in jenem
Hof Ringelreihen tanzte zur Melodie Maries
chen saß auf einen Stein " ? Sind überhaupt ,
um vom Besonderen auf das Allgemeine zu

fommen , dieser Lebensstil , der in den gotischen
Bürgerhäusern, den zieratgeschmückten Fach¬
Erkern , Giebeln und Brunnen seinen Ausdruck
werk - und Renaissancebauten , den malerischen

fand , diese Anschauung von den ersten bis zu
den legten Dingen des Lebens französisch ? Es
ist so wenig französisch wie die barocke Sinnens

zensgüte des Schleswig -Holsteiners . Es ist eine
der hundert Zungen des deutschen Kulturdia¬
lefts , die der Elsässer spricht , eine wohlflin

gende , kräftige Mundart , ohne die der Chor der
deutschen Stämme ärmer wäre . Diese Feststel
lung wird nicht erschüttert durch die Tatsache,
daß man im Elsaß das „merci" noch häufiger
hört als in München oder in der ebenso unver
dächtigen Stadt Pirmasens, wo man vor 20
Jahren die separatistischen Söldlinge Frank¬
reichs verbrannte wie das Elsaß seine jüdischen
Bedrücker im 14 . Jahrhundert .

in jeinem bekannten Ausdehnungsprogramm Zwei Flugzeugträger , ein Kriegsschiff versenkt freude ber Oberbayern und die fachliche Her¬
bis zum Persischen Golf endgültig für die So¬
wjets in Anspruch nimmt .

Sowohl Churchill wie Roosevelt müssen den
bemütigenden Sinn dieser Demonstration durch¬
schauen . Wenn sich trotzdem insbesondere Roo¬
sevelt bereit gefunden hat , jede Rücksicht auf
politisches Prestige beiseite zu stellen und die
für ihn als Krüppel noch weiter gesteigerten
Strapazen der großen Reise auf sich zu nehmen,
so läßt das zwingende Rückschlüsse darauf zu,
wie furchtbar ihm die Sache auf den Nägeln
brennt . Vor nunmehr zwei Jahren ist Rooses
velt in den Zweifrontenkrieg gegen Europa und
gegen Japan geschliddert, nachdem seine Politit
bes plumpen Bluffs gegenüber Totio sich als
bie irsinnige Fehlspekulation eines Größen¬
wahnsinnigen erwiesen hatte . Zu Anfang dieses
Jahres stellte er in Casablanca gemeinsam mit
Chunhill in der arg beklagten Abwesenheit
Stalins ein „Programm für neun Monate "
auf , nach deren Ablauf , wie man bombastisch ver¬

Neue japanische Erfolge in der , , Vierten Luftschlacht bei den Gilbert - Inseln "

O Zotio , 2 . Dezember .

Das japanische Hauptquartier gab Mittwoch
bekannt : „Am Montag griffen japanische Ma¬
rineluftstreitkräfte feindliche Seestreitkräfte in
den Gewässern bei den Gilbert - Inseln an
und versenkten zwei Flugzeugträger
und ein nicht näher bezeichnetes Kriegs¬

iff . Ein großer Kreuzer wurde schwer be¬
Ichädigt und in Brand geworfen . Sechs japani¬
iche Flugzeuge sind nicht zu ihrem Stützpunkt
zurückgekehrt. Die Schlacht wird den Namen

Vierte Luftschlacht bei den Gilbert -Inseln " er
halten .
»

Ueber die , ,Vierte Luftschlacht bei den Gil¬
bert -Inseln " werden folgende Einzelheiten be¬
kannt : Die japanischen Marineflugzeuge haben
in der Abenddämmerung des 29. November öst
lich der Gilbert -Gruppe einen dort kreuzenden

feindlichen Verband trok Jagdschutz mit Torpe¬
dos angegriffen . Die feindliche Flotte wandte
sich zur Flucht , doch wurden Volltreffer auf den
3ielen erreicht . Flammen erleuchteten den
Schauplatz des Gefechtes, während die Dunkel¬
heit hereinbrach. 3 wei ' feindliche Flug
zeugträger versanten brennend im Meer .
Fast zur gleichen Zeit wurde ein Kriegs¬
schiff einer nicht festgestellten Klasse ebenfalls
getroffen und versant ; ein großer Kreuzer , der
vom. Heck bis zum Bug in Flammen stand, be¬
mühte sich verzweifelt , zu entkommen .

Ein weiterer Angriff in der Dämmerung ,
der eine kurze Zeit darauf stattfand , erzielte
die Versenkung von vier feindlichen
Kriegsschiffen oder ihre schwere Beschä¬
digung . Sechs unserer Flugzeuge fehrten von
den Unternehmungen nicht zurück .

Mit einer Unterbrechung von nur wenig
mehr als vierzig Jahren hat das Elsaß 200
Jahre im französischen Staatsverband gelebt ,
das darf man nicht vergessen . Es ist aber auch
die Tatsache , die das Geheimnis um Gegenliebe
und Abneigung auf die fürzeste Formel bringt .

Es soll hier nicht über die Gespräche mit
zahlreichen einsichtigen Elsässern berichtet wer
den , die das Wohlleben der Vorkriegsjahre in
eine scheinbar unbegrenzte Zukunft hinein als
die ultima ratio der Epigonen Léon Blums mit
ihrem plan - und hilflosen „ Nach - uns -die -Sint¬

Der Krieg

Schwerer Aderlaß der Alliierten - Flotte in elf Luftschlachten teste

von

008

hat mit seinen Entwicklungen dem Elsaß diesen
Anschauungsunterricht erspart und die hand¬
greifliche Bestätigung der Richtigkeit einer
autoritären Staatsführung gebracht . Aber das

ist nun einmal so, und so mag uns nunmehr
ausschließlich die Frage beschäftigen: Wo steht
das Elsaß heute ?

- und es war schon einmal

Die Bedeutung des Versenkungsergebnisses im November Zusammenwirken mit den japanischen Erfolgen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Hauptsache aus den fühnen Vorstößen der deut- | Beunruhigung des britischen und amerikanischen
B. Berlin , 2. Dezember . schen Kampf - und Torpedoflieger im Mittel - Bublifums so lange Wochen hindurch keinerlei

meer resultieren . Veränderung aufzuweisen hatte , bis jetzt Mont¬
Der Nebelmonat November hat in diesem Jahre

Den Altreichsdeutschen , der die Lebensfüh¬Neben dieser versenkten Handelstonnage gomery unter Strapazierung neuſseeländischer rung des Elsässers im Frieden kannte, verwun
entgegen seiner sonstigen Gepflegenheit , der verlor der anglo -amerikanische Gegner durch und indischer Soldaten vor Tagen seine mit dem rung des Elsässers im Frieden kannte , verwuns

dert die Selbstverständlichkeit , mit der die nunKriegs- und Handelsschiffahrt derWestmächte als Einwirkung der deutschen Kriegsmarine und Vorzeichen „Schlacht um Rom " versehene einmal unvermeidlichen Einschränkungen hin¬Verbündeterzur Seite zu stehen, nicht verhindern Luftwaffe 14 Zerstörer , eine Fregatte, eine Kor- Großoffensive begann , deren Schwergewicht zugenommen werden . Das Kartensystem, die Besgenommen werden . Das Kartensystem , die Bes
können, daß die anglo-amerikanische Schiffahrt vette, drei Unterseeboote und sechs Schnellboote . nächst im britischen Abschnitt am Sangro-Fluß zugscheinpflicht, der Mangelwarenbezugsind wieDie hauptsächlichste Schwächung der feindlichen zu beobachten ist, über den die gegnerischen in allen Reichsqauen zu Einrichtungen geworden,während seiner dreißig Tage einen Aderlaß er¬
litt , dessen deutsche Urheberschaft in der vom Kriegsflotten wurde in den mit hervorragendem Streitkräfte wahrscheinlich gegen Lanciano vor - in die man sich mit einem , ,Es isch ewe Krieg "
Oberkommando der Wehrmacht gemeldeten Ver- Schneid durchgeführten japanischen Luftaktionen zustoßen suchen mit dem Ziel , die Küstenstadt um der gerechten Verteilung willen schidt. Es
senkungsbilanz zum Ausdruck kommt, während vor Bougainville und bei den Gilbert-Inseln Pescara zu erreichen. Gegenwärtig läuft die ist eben Krieg

dem überragenden japanischen Anteil hervorgerufen, wobei vor allem die nordameri- Frontlinie vom Südwesten nach Nordosten quer
mehrere Sondermeldungen sprachen. Insgesamt tanische Kriegsmarine derart geschwächtwurde , durch die Apennin -Halbinsel . In den harten
sah der vergangeneMonat im Mittelmeerraum daß ein völliger Situationswandel in diesem Tonnage-Luftschlachten vor der algerischen Küste
und im pazifischen Seegebiet elf Luftschlachten, Seegebiet erfolgte . Insgesamt verloren die wurden von den deutschen Bomben und Torpe¬

allem vollbesezte TruppenAmerikaner in diesem vergangenen Monat vier dos vor

Schlachtschiffe, elf Flugzeugträger , sechs Schwere transporter erfaßt , so daß der feindlichen
und neun Leichte Kreuzer, acht Zerstörer, zehn Kriegführung ganze Regimenter frisch ausgebil¬
Transporter und vierzig kleinere Einheiten. deter Truppen verloren gingen. noch bevor sie
Die strategischen Auswirkungen dieser außer überhaupt auf der einzigen Landfront einge¬

ordentlichen Verluste wurden in den japanischen jetztwerden konnten, die im Augenblick von den
Kommentaren gewertet, die diese Zahlen im Anglo-Amerikanern gegen Europa gerichtet ist.
Vergleich zu dem einzigen von den amerikani- Selbst wenn nur ein totaler Mannschaftsverlust
schen Streitkräften errungenen Positivum der bei den sofort gesunkenen 38 Schiffen unter
Eroberung zweier Inseln der Gilbert-Gruppe Außerachtlassung der wahrscheinlichen Ausfällestellten und daraus folgerten , wie fostspielig den auf den schwerbeschädigtenTruppentransportern
Amerikanern die weit von dem japanischen angenommen werden soll , verloren die Anglo¬

Mutterlande unternommenen Versuche eines Amerikaner rund 45 000 Mann neben der Be¬
entscheidenden Schlages wurden , den Japan sagung , da jeder der versenkten Transporter im
schon vor der Ausführung entsprechend parierte , Durchschnitt 1200 Mann mit Ausrüstung und
ohne daß eine große Begegnung der japanischen Material beförderte . So wurde die deutscheLuft¬

amerikanischen Pazifikflotten stattge waffe, deren starken Eingriffen im wesentlichen
auch die schnelle Niederkämpfung der feindlichen

Besatzungen auf den Aegäisinseln Leros und
Samos zu danken ist, zu dem stärksten Machtfak¬
tor gegen die Anglo-Amerikaner auch im west¬
lichen Mittelmeer ,

denen japanische Torpedo - und Bomber¬
flugzeuge in fühnen Angriffen fünf in den Ge¬
wässern von Bougainville und drei bei den
Gilbert-Inseln für die amerikanische Pazifit
Flotte außerordentlich verlustreich gestalten .

fonnten, während deutsche Torpedoflugzeuge in
drei heftigen Angriffen am 8., 12. und 27. No¬
vember vor der algerischen Küfte zu Schlägen
gegen den anglo-amerikanischen Nachschub für
die Süditalienſtont ausholten und dabei den
Ausdruck , ,Tonnage -Luftschlachten " prägten .

Das Charakteristikum der gestern vom Ober¬
tommando Wehrmacht gemeldeten Ziffern
über die Versenkung von 38 Truppentranspor¬
tern und Handelsschiffen mit 306 900 BRT. , die

und
funden hätte .

wahrscheinliche Vernichtung von 27 Transpor¬
tern mit 175 000 BRT . und die Beschädigung
von weiteren 19 Schiffen mit rund 90 000 BRT . Die deutschen Schläge gegen die anglo -ame¬
liegt in der Tatsache, daß die in der Zusammen- rikanischen Nachschubtransporte im Mittelmeer¬
fassung als Kriegsmarine - und Luftwaffen - gebiet fanden ihre Auswirkung in dem Gesche¬
Erfolge gemeldeten Bersenfungsziffern in ihrer hen an der süditalienischen Front , die trok der

Krieg und Mangelzeit, die das Vogesenlandauf deutscher Geite miterlitt .
Hausfrauen vergleichen die heutigen Zuteilun¬
gen mit jenen der furchtbaren Blockadejahre
1917/18 , wo an Brot , Fleisch und Fett , um nur
das wichtigste zu nennen , nur ein Bruchteil
dessen in die Küche kam, was ihr im fünften
Jahre dieses Krieges zur Verfügung steht.

überhaupt eine öfter als das gemeinhin offen=
bar wird betriebene Uebung. Der Wandel
fordert dazu heraus , und der deutsche Kanne¬
gießer, der nun einmal auch im Elsässer stedt,
gewahrt mit einemmal , daß die bis zum Ueber¬
bruß eingepaufte Formel von allem Guten , das
aus Frankreich kommt , und dem Minderwerti¬
gen , das selbstverständlich nirgendwo so gedeiht
wie in Deutschland, nicht ſtimmen kann. Dett
es ist allerlei Gutes über , den Rhein gekom

Das Vergleichen des Einst mit dem Jetzt ist

men und sogar Besseres, als man gewohnt war,
über die Vogesentämme zugemogelt zu erhalten .

Wie fern sind heute dem Werftätigen die
Zeiten gerückt , da kommunistische Funktionäre
an den Fabriktoren standen, um für die „ kämp=
fenden Brüder " in spanischen Bürgerkrieg
Silfsgelder zu erpressen ! Die Elsässer haben



griffe unerhörten Anspruch begründen , menn
ja während ihrer Evakuierung in Innerfrank¬
reich die Kämpfer für die Weltrevolution "
ohne die Gloriole des Phrasennebels fennen¬
gelernt , und ihr deutsches Sauberkeitsgefühl
tteß sie naturnotwendig von ihnen ab . Aber

den deutschen Sozialismus haben sie an sich er¬
fahren . Die von der jüdisch-chauvinistischen
Presse auf die Niederungen des Bestialischengezerrten „Nazis " erwiesen sich den erstaunten
Heimkehrern 1940 als Menschen mit heißemHerzen und hilfsbereiten Händen . Wochenlangverpflegten und umsorgten sie Hunderttausende ,halfen die versteppten Aeder fultivieren und
schafften alle Lebensnotwendigkeiten aus dem
angeblich selbst vom Hunger bedrohten Reich
herbei . Man hat auch nicht vergessen , daß in
fenen Tagen , da selbst der elsässische Nährstand
ernährt werden mußte , der Badener sein Brot
mit dem heimfehrenden Bruder am anderen
Ufer des Stroms teilte .

Ringen im Zeichen deutscher Gegenangriffe
Feindangriffe in Süditalien aufgefangen 306900 BRT . im November . versenkt

() Führerhauptquartier , 1. Dez. | Söhenstellungen im Mittelabschnitt . 3m Ost

mittwoch bekannt : Aus dem Brüdentopf Front seine schweren Angriffe bis zum Abend

Das Oberkommando der Wehrmacht gab abschnitt setzte der Feind auf schmaler
Cherson heraus führten Gebirgsjäger einen fort . Die von starken Fliegerkräften und zu¬örtlich begrenzten Angriff . Sie brachen in jammengefaßter Artillerie unterstügten britifeindliche Stellungen ein , rollten sie auf und schen Angriffsverbände wurden in blutigenwarfen die Sowjets nach Diten zurüd . Während Kämpfen aufgefangen . Ein wenige Kilometeram Brüdentopf Nitopol nur beschränkte tiefer Einbruch in unsere Stellungen wurde ab :
Kampftätigkeit herrschte , wurden im großen geriegelt . Im Mittelmeerraum beschädigten
Dnjepr -Bogen nordöstlich Kriwoi Rog deutsche Schnellboote ein britisches Schnell¬
und südwestlich krementing starte boot durch Nammstoß und Artilleriefeuer .
Angriffe der Sowjets abgewiesen und durch Andere Boote brachten in der Adria einen seind¬
wuchtige Gegenangriffe . Einbrugsstellen lichen Motorsegler auf .
aus den Kämpfen der Vortage beseitigt ober
eingeengt .

Wohl hemmt der Krieg die soziale Entwic Bei Tscherkassy traten Panzer - und
lung , und weitgreifende Reformen müssen ver - Banzergrenadierverbände , von
tagt werden . Aber heute schon sind im Ar wirkungsvoll unterstüßt , zu Gegenangrif :

der Luftwaffe
beitsleben Maßnahmen greifbare Wirklichkeiten an . In erbitterten Kämpfen wurde einegeworden , die man im Elfaz faum vom Hören feindliche Kampfgruppe vernichtet und einefagen tannte : Schönere Arbeitspläge , saubere zweite eingeschlossen . Im Raum von Gomel
Betriebsanlagen in zweckvoller Ausgestaltung , verstärkte der Feind seinen Drud gegen unsereeinwandfreie Tarifentlohnung , Gesundheitsför Stellungen zwischen Pripjet und Beresina .derung , Schutzmaßnahmen für die schaffende Mehrere Angriffe der Sowjets wurden durchFrau , Förderung der Jugend , Aufstieg der Be- erfolgreiche Gegenangriffe aufgefangen oder ab¬gabten ohne Frage nach ihrer Herkunft . gewiesen und Bereitstellungen stärkerer Sowjet¬

fräfte zerschlagen . Heftige feindliche Angriffe
südwestlich Kritsche w scheiterten .
der Autobahn westlich Smolenst traten

An

die Sowjets mit starken Infanterie - und
Banzerkräften erneut zum Angriff an . Ihre
Durchbruchsversuche wurden abgeschlagen , ört¬
liche Einbrüche im Gegenstoß bereinigt . Im
Einbrugsraum von Newel warfen eigene
Angriffe den Feind gestern
ländeabschnitten .

aus weiterens Ge¬

Man zog auch Vergleiche an jenem blutigen
6. September 1943. Für jene Elsässer , die ihr
Heil noch jenseits des Kanals oder gar des
Ozeans suchten , war der Terrorangriff auf
Straßburg ein drastischer Anschauungsunter
richt . Alles , was nur immer helfen konnte ,
half der von den Befreiern " hart getroffenen
Bevölkerung , deren Haltung über jedes Loberhaben war . Tagelang tamen die PolitischenLeiter faum aus den Stiefeln . Immer wieder
wandten sich die Obdachlosen hilfesuchend vor
allem an die Männer im braunen Rod . Und
ihr Vertrauen wurde nicht enttäuscht . Erschüt
ternd war der Opfertod eines einfachen Sol
baten aus irgendeinem Gau des Reiches . Im
Splitterhágel amerikanischer Bomben deckte er
ein elsässisches Kind mit seinem Leib . Sein
Heldentum fand ein Gegenstück in jener elsäs
sischen Lazarettschwester , die einen verwunde
ten Soldaten nach dem anderen barg , bis sie
durch einen Bombensplitter niedergestredt
murde . Ein stolzes Bekenntnis zur deutschen
Schicksalsgemeinschaft legte das Elsaß durch
Jeine weit über dem Reichsdurchschnitt liegende
Spende von Wintersachen für die Ostfront ab .
Und war es nicht eine Straßburger Frau , die
nach einem Terrorangriff auf Bochum spontan
fundgab , einem der aus den Trümmern des

Waisenhauses geborgenen Kinder Mutter zu
werden ?

Wo fönnte die nationalsozialistische Er
ziehungsarbeit zukunftsträchtiger sein als bei
der Jugend ? Man muß die Hunderte von Auf¬
sägen der Straßburger Jungen im Schülermett ,
bewerb des Gaupresseamtes über die Marine
ausstellung „Schwert über dem Meer " gelesen
haben , um zu erkennen, wie die elsässtische Ju¬
gend denkt , die einst unentrinnbar der westle¬
risch ausgerichteten Beeinflussung ausgesetzt
mar Schule und Hitler -Jugend , der Reichs
arbeitsdienst und endlich der Dienst mit der

Waffe , der schon Bismard nach 1871 als Schule
der Eingewöhnung ins alte Vaterhaus erkannthatte, verfehlen ihre Wirkung nicht, den Jung ,
mann seinem wahren Vaterlande zu ver
pflichten .

Mit Blut und Schweiß ringt heute der
Elsässer um seines wahren Vaterlandes Sieg .
Aber er trägt nicht sein so leicht verwundbares
Herz auf der Zunge . Oberflächliche Kritiker
tommen deshalb leicht zu einem Fehlurteil .
Der Elsässer kann und darf aber um der Ges

Heinz Storm rettet
den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

23 ) 3ch muß zu 3afya , dachte er . Dort wird die
Spur beginnen .

Sechzehntes Rapitel

Fatima ! Der Herr ruft nach dir !" Fatima ,
Die im Garten gesessen hatte , flog leichtfüßig
durch die Halle , 3afya entgegen . Der Herr
Ichien erregt , er atmete heftig und wischte sich
den Schweiß von der Stirn .

Zafya ließ sich erschöpft auf den Diwan fal¬
Ien , von dem aus man den Garten und den fil¬
bernen Teich übersehen konnte . Knie bei mei
nem Ohr nieder und höre , was ich dir zu sagen
habe ," befahl er dem vor Angst zitternden Mäd¬
chen .

Du wirst alles tun , was ich dir befehle , du
molltest das goldhaarige Mädchen befreien , ge¬
steh ' es ein , du hast Strafe von meiner Sand
verdient ."

D Gnade !" rief Fatima . Sie raufte sich
die Haare .

., Ich könnte dich zu Tode peitschen lassen , "
fuhr 3afan fort . Weißt du nicht , daß ich jedes
Wort höre , das meine Gäste sprechen ? "

, , Gerechtigkeit , Herr ," wimmerte das Mäd¬
chen . Ich tat es aus Liebe zu dir . Die
Fremde hat mir dein Herz geraubt . "

Söre , " Zafya dachte nach . „ Du darfst deine
Absicht ausführen . Du wirst dem blonden Mäd¬
chen sagen , daß du ihm zur Flucht verhelfen
willst . Ich werde dir Botschaft schicken , wenn
die Zeit gekommen ist . Das Schiff wird vor
unserem Garten Anfer werfen . "

Ich werde tun , was Ihr befehlt , mein Ge¬
bieter " , stammelte das noch immer schluchzende
Mädchen .

„ Jetzt wische deine Tränen ab . Mach ' dich
bereit zum Tanzen . Der deutsche Ingenieur
wird in mein Haus tommen und nach dem
blonden Mädchen forschen . Befiehl den ande
ren , daß sie sich zurückziehen , wenn die Augen
des Ungläubigen ihre Schönheit erbliden . Er
soll glauben , daß er mich bei heiterem Nichts¬
tun überrascht hat . Zoreide soll die Flöte spies
Ien . Bring mir die bunten Seidenfissen . . . . "

Fatima hatte faum die Befehle ihres Her¬
ren befolgt , als der bronzene Ring an der Haus¬
tür polternd gegen das Eisen fiel .

An der süditalienischen Front schei¬
terten mehrere feindliche Vorstöße gegen unsere

Bei unsichtigem Wetter brangen am gestrigen

Nacht einige Störflugzeuge in das westliche
Tage feindliche Fliegerkräfte und während der

Orten Spreng - und Brandbomben , durch die ge¬
Reichsgebiet ein . Sie warfen an einigen

ringe Schäden entstanden
träfte vernichteten sieben feindliche Flugzeuge .

Luftverteidigungs :

vierzehn Punkte Wilsons versuchen möchten .
Wenn diese Vermutung zutreffen sollte , so
würde das nur eine geradezu tatastrophale
Ahnungslosigkeit unserer Gegner ges

über dem geschichtlichen Gedächtnis und gegene
genüber der politischen Erkenntnisfraft , gegene

mus geeinten deutschen Volkes bezeugen . Den
über der Kampfmoral des im Nationalsozialis .

furchtbaren Betrug hat niemand vergessen, derseinerzeit mit der Wilsonbotschaft eingeleitet
wurde .

getreten haben , um erneut Rotau vor Stalin zu
Wenn Roosevelt und Churchill die Reise ans

machen, so kann das wirklich nur gedeutet wer
den als ein Ausdruck der maßlosen Ents
täuschung über den Zusammenbruch des
strategisch - politischen Programms von Casa¬
blanca und Quebec . Natürlich werden die Bes
ratungen auch im Zeichen militärischer Uebers

ſameren Kriegführung stehen. Aber darüber hat
legungen über die Möglichkeiten einer wirf¬

hin in Moskau ganz ausführlich gesprochen,
man ja auch in Casablanca , in Quebec und legts

ohne daß die gefaßten Entschlüsse in die Wirks
lichkeit übersetzt werden konnten . Die Mitwir
fung bei dem geplanten , riesenhaften propagans

sche Schiffahrt versentten Luftwaffe und verlagen , aber wenn tatsächlich eine solche . . nin¬

Im Kampf gegen die britisch -nordamerikani - | distischen Schwindelmanöver wird Stalin nicht

Kriegsmarine im Monat November 38 chologische Riesenbombe "
Truppentransporter und Handels - sollte , so fann nur ein Hohngelächter innerhalb

geworfen werden .

schiffe mit 306 900 BRI .
und Handelsschiffe mit 176 000 BRT . wurden sen dann . " warum

27 Transporter der Festung Europa die Antwort sein . Wir wiss
man jekt zu dieser Waffe

vieler dieser Schiffe gerechnet werden kann . fehlgeschlagen und fernerhin zur Aussichtslosig

so schwer beschädigt , daß mit dem Untergang greift , nachdem alle militärischen Spekulationen

Ferner erhielten neunzehn Schiffe mit rund feit verurteilt sind .
90 000 BRZ . Bomben - oder Torpedotreffer . An
feindlichen
Kriegsmarine und Luftwaffe vierzehn Zerstörer ,

Kriegsschiffen versenkten

eine Fregatte , eine Korvette , drei Untersee :
boote und sechs Schnellboote . Ferner wurden
ein leichter Kreuzer , sechs Zerstörer , vier Unter¬
seeboste , vier Schnellboote und fünf Bewacher
größtenteils schwer beschädigt .

Psychologische Riesenbombe " trifft nicht
( Fortsetzung von Seite 1 )

der vierten Präsidentschaft strebt , um bis zum
Ende des Krieges an der Macht zu bleiben .
Wie aber will er diesen für amerikanische Be

einigten Staaten in den Krieg nur mit Miß
er im dritten Jahre nach dem Eintritt der Ver¬

erfolgen aufwarten kann ? Die furchtbaren

ten Schlachten bei den Salomonen und bei den
Aderlässe der amerikanischen Flotte in den letz¬
Gilbert -Inseln zeigen, daß es auf dem bisher
beschrittenen Wege für die Vereinigten Staaten
tein Durchkommen gibt , und daß ihre Lage hier
hoffnungslos wird , wenn die Spekulation auf
die Entscheidung in Europa noch in diesemdie Entscheidung in Europa noch
Jahre zuschanden wird .

Diese Tatsache muß aber bereits heute end¬
gültig in Rechnung gestellt werden . Nach fünf
Monaten der Sowjetoffensive ist der erhoffte
strategische Durchbruch nicht gelungen , während
umgekehrt die Bosschewiken so unheimliche
Verluste erlitten haben , daß fie offenbar in ab¬
sehbarer Zeit mit dem Schlimmsten rechnen

rechtigkeit willen nicht nach den Außenseitern
gemessen werden , die es hierzulande gibt wie
überall. Die Arbeit der Partei im Elsaß istnicht leicht , schwerer sicherlich als in den alten
Gauen des Reiches während der ersten Jahre
nach der Machtübernahme . Die Bilanz der
ersten Kriegsjahre berechtigt aber zu der Hoff¬
nung , daß das Elsaß auch kaum mehr als sechs
Friedensjahre braucht , um politisch an dem
3iel zu stehen , das die alten Reichsgaue bis
1939 erreicht hatten .

Beeile dich zu öffnen ," rief 3afya , dem
riesigen Rubier , der sich sofort daran machte ,
das schwere Haustor zu öffnen .

Die Mädchen aus dem Teich schrien laut auf ,
als Storm durch die Säulenhalle schritt . Sie
hüllten sich in ihre weißen Gewänder und flohen
in die Büsche .

Ihr Besuch ist mir eine Ehre ," Rafya tam
Storm entgegen . Seien Sie froh , Sir , daß die
Zeit der alten Paschas mit ihren Harems vorbei
ist ! Sonst hätte Sie dieser schöne Anblick den
Ropf getostet . "

Storm sah ich forschend in der Halle um .
Das braune Mädchen dort , das sich jetzt den
nackten Oberförper verhüllte , hatte anscheinend
eben zur Flöte getanzt . Die Flötenspielerin
raffte ihre Pantoffeln vom Boden auf und
verschwand fichernd hinter einem Vorhang .

, ,Reich unserem Gast Kaffee ," ordnete der
Abessinier an .

müssen , wenn die Briten und Amerikaner nicht
rechtzeitig das Versprechen der Zweiten Front
einzulösen vermögen .

.
Neun weitere Ritterkreuzti äger

() Führerhauptquartier , 2. Dez .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Aulod , Kommandeur eines Grenadier -Regis
Eisernen Kreuzes an Oberst Andreas von

ments , Major Karl Frewer , Bataillonss
fommandeur in einem Grenadier -Regiment ,
Leutnant d . R . Dietrich Hecht , Kompaniefüh
rer in einem Grenadier - Regiment , Unteroffizier
Leopold Posch usta , Zugführer im Füsiliers
Regiment Großdeutschland " , Major Ernst
Rehm , Kommandeur einer Panzeraufklä
rungs -Abteilung , Hauptmann d . R . Werner

Die wachsende Erkenntnis , daß auch im fünf - Pietsch , Kompaniechef in einem Panzer -Res

was in vier Jahren des härtesten Ringens Oberleutnant d. R. Ernst Zeller , Batteries

ten Jahre des Krieges nicht möglich sein wird , giment , Oberleutnant d. R. Helmuth Ott ,
Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment ,

nicht erreicht werden konnte , nämlich ein Tor

und Roosevelt zu dem Versuch veranlaßt , noch schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an
nach Europa aufzuschlagen, hat nun Churchill führer in einem Artillerie -Regiment , auf Vors

einmal auf die Karte des Bluffs oder des Beutnant Sprung , Flugzeugführer in einem
Betruges zu sehen . Vor einiger Zeit schon Kampfgeschwader .

wurde angekündigt , daß die Feindfoalition
demnächst eine Propagandaoffensive
ohne gleichen " gegen Deutschland und die () Die Präfeften der italienischen Prowing , bis
mit ihn verbündeten Bölker eröffnen werde . Noch jetzt den Titel Chef der Provin " fragen .
Härter formuliert erscheint dieser Plan in dem vereinigen nach einem Detret des Duce für die
Londoner Bericht der schwedischen Zeitung „ Da- Dauer des Krieges in ihrer Person die gesamte po
gens Nyheter ", die die Absicht der anglo -ameri - litische und vollziehende Gewalt. Sie stehen damit
fanischen Agitation anfündigt , eine psycho I s- sondern sind zugleich Soheitsträger der Republika .gische Riesenbombe auf Deutschland ab- nisch-Faschistischen Partet .zuwerfen " . Im einzelnen wird dazu noch berich¬
tet , daß bei der Zusammenkunft Stalin -Roose¬
velt -Churchill wahrscheinlich eine Protla =
mation an das deutsche Bolt mit der
Aufforderung zur Kapitulation beschlossen wer¬

heißt es weiter, an die Verbündeten Deutsch¬
den solle . Ein ähnlicher Aufruf werde sich , so

lands wenden .

Roosevelt auf Grund der Beobachtung , daß sie
Wir können uns vorstellen , daß Churchill und

mit dem Nervenkrieg in der Form der furcht¬
barsten Bernichtungsdrohungen uns nicht im
geringsten erschüttern fönnen , es noch einmal
mit schillernden Versprechungen im Stile der

| bei mir war , fam ein Bote , der ihr eine Nach¬
richt brachte . Soviel ich mich erinnere , befahl ihr
Chef , daß sie sofort mit dem nächsten Zug nach
Jerusalem kommen sollte . Mr . Raffins reist ,
soviel mir bekannt , von Beirut über Damas¬
fus nach Jerusalem . Miß Oswald hat den
Abendzug nach el Kantara genommen , um dort
noch den Palästina -Erpreß zu erreichen , der
abends von Kairo abfährt . Ich bin erstaunt ,
daß Sie sich Sorge machen . Stehen Sie zu dem
Mädchen in einem verwandtschaftlichen Ver¬
hältnis ? "

3afya regte sich nicht , seine Augen sahen
Storm scharf an , wie ein Raubvogel seine
Beute anblickt . Dann ordnete der Abessinier
seinen weißen , wollenen Burnus sorgfältig wie
eine Dame ihr Kleid und bot Storm die
Schale mit dem duftenden schwarzen Kaffee an ,
die ihm Fatima hingehalten hatte .

"

„ Ich stehe zu Miß Oswald in feinem ver¬
Fatima machte sich an dem Becken zu schaf - wandtschaftlichen Verhältnis " , erklärte Storm .

fen , das mit heißer Solzkohle gefüllt war . Sie Dann sah er Zafya prüfend in die Augen :
nahm zwei der kupferroten , mit einem Hand- Trotzdem möchte ich es niemandem raten , ihr zu
griff versehenen Gefäße und füllte sie mit Kaf - nahe zu treten . Wer immer es auch sei
fee und Wasser . Dann stellte sie sie in die heiße Ich werde nach el Kantara fahren und dort den
Asche . Stationschef befragen . Es gibt wenig , weiße

Frauen , die zur Nachtzeit die Fähre über den
Suezkanal benuken . Sollten meine Nachfor¬
Schungen vergeblich sein , so bitte ich Sie , mich
nochmals zu empfangen . Ich möchte mich dann
mit Ihnen über weitere Schritte beraten !"

„ Ich bedaure , daß ich Sie gestört habe " , sagte
Storm unsicher .

„ Das Bedauern liegt auf meiner Seite .
Wir erwarteten eben eine junge Tänzerin , deren
Kommen angekündigt war . Als es flopfte ,
dachte Ibrahim , wie wir alle , daß es das Mäd¬
chen sei . Ich bitte Sie , Plak zu nehmen . Wie
ist Ihr erlauchtes Befinden ? "

„ Ich bin von Sorge erfüllt . Ein junges
Mädchen ist verschwunden , das bei Hottinson
and Cie angestellt ist ."

",Sie sprechen wohl von Miz Oswald ?"
fragte Zafya harmlos . , Sie sagen , daß Sie ver¬
schwunden ist ? Es wird ihr doch richts auf der
Reise zugestoßen sein ? "

31Bon welcher Reise Sprechen Sie ? " Storm
sah den anderen mißtrauisch an .

, ,Wann hat uns Miß Oswald besucht ? "
wandte sich 3afya an Fatima . Das braune
Mädchen verneigte sich ehrerbietig von seinem
Herrn .

,, Es war vor zwei Tagen , Herr ."
Ganz richtig , wie die Zeit vergeht ! Ich

dachte , es märe erst gestern geweien .

Zafya erkannte die Drohung , die in diesen
Worten lag . Er zeigte seine verbindlichste
Miene .

„ Es wird mir stets eine Ehre sein , Ihnen
mit meinem Rat dienlich sein zu dürfen ," er¬
widerte er glatt .

, ,Würden Sie mir gestatten , jetzt Ihren Tele¬
fonapparat zu benügen . Ich habe eine dringende
Anfrage .

Zafya flatschte an Stelle einer Antwort in
die Hände . Eine Seitentür öffnete sich , und der
riesige Rubier trat in die Halle .

Führe Mr . Storm in mein Schlafgemach
und zeige ihm , wo ein Telefonapparat steht ,"
befahl Zafna .

,, Ich bitte um Berzeihung für die Störung ,"
erklärte Storm . „ Ich wußte nicht . . .

Ich pflege dringende Gespräche meistens
in der Nacht zu erledigen ," erklärte 3afya .
, ,Man bekommt dann rascher die Fernverbindun¬
gen , deshalb befindet sich der Apparat in mei¬
nem Schlafgemach , das außerdem eine Art Ar¬

Miß Oswald war also bei Ihnen ? "
Ganz recht , sie war bei mir und brachte

Pläne und ein Schreiben , das ihr Mr . Raffins
für mich mitgegeben hatte . Noch während sie | beitskabinett ist ."

Kurzmeldungen

nicht nur an der Spitze der Provinzialverwaltung .

Juden ohne Ausnahme in Konzentrationslager auf
() Gin italienisches Gesetz bestimmt , baß alle

genommen werden müssen . Ihr Besitz wird beschlags
nahmt und zur Unterstützung der Opfer anglo -ame=
rifanischer Terrorangriffe verwandt .

uste beim Erdbeben in Anatolien find invis
( Die amtlichen Schähungen der Menschenvers

schen auf 4000 Tote und mehr als 3000 Verlegte ges

stiegen . Mit einer weiteren Steigerung ist zu rech
nen .
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Ibrahim geleitete Storm durch die schmale
Tür auf den Gang . Der Boden war mit dick .
wolligen Perferteppichen belegt , die jeden Ton
eines Schrittes in sich aufsogen . Ueber eine
Wendeltreppe ging es in einen anderen Gang .
Storm hörte kaum die Schritte des Riesen hins
ter sich, dessen heißen Atem er an seinem Nat
ten verspürte . Dann öffnete der Diener eine
Tür , die verborgen in der Wand den Blicken
Storms entgangen war .

Ibrahim zeigte auf den Schreibtisch und
blieb an dem Eingang zum 3immer stehen .

Die Blicke Storms gingen prüfend durch das
Zimmer . Es schien längere Zeit nicht benutt
worden zu sein . Ueberall lag Staub . Nur vor
dem Bette stieg Rauch aus einer Messingschale .
Wohl um die Insekten zu vertreiben . Auf dem
Schreibtisch lagen Pläne und Briefe , vont
denen manche noch nicht geöffnet waren .

Storm mußte mehrmals läuten , bis sich das
Telefonamt von Port Said meldete .

, , Können Sie mir Auskunft geben , ob das
Marine Palace Hotel in der letzten Stunde von
Jerusalem aus angerufen wurde ? "

Er mußte einige Zeit warten , dann meldete
sich eine männliche Stimme , die auf französisch
nach seinem Begehr fragte . Storm mußte seine
Frage wiederholen . Endlich betam er Bescheid .

Das Marine Palace Hotel war im Laufe
der letzten Stunde zweimal von Jerufalem , ein¬
mal von Jaffa , einmal non Beirut und mehr
als dreißig Mal von Kaizo angerufen worden .
Das war alles .

Storm legte den Hörer auf . Das Weiße in
den Augen des großen Nubiers , der noch immer
im Halbdunkel an der Türe lehnte , leuchtete
unheimlich , als Storm an dem Mann vorbeis
schritt . Unwillkürlich tastete Storm nach seiner
Revolvertasche . Aber der Schwarze machte eine
Verbeugung und schloß hinter ihm die Tür .
Nach wenigen Minuten stand Storm wieder in
der Halle . Die Flöte schluchzte wie eine Nach¬
tigall , trillierend laut wie in heißem Verlan¬
gen . Fatima stand mit geschlossenen Augen vor
3afya , mit jedem ihrer jungen Glieder wiegte
sie sich zu den süßen Klängen

Als Fatima den Gast erblickte , zog sie sich
wieder auf ihren Plaz zurüd .

Zafya lachte und blinzelte Storm um Ents
schuldigung bittend zu .

„ Die Stunden der Muse und Erholung sind
selten und furz . Sie verfliegen so rasch wie die
Kühle eines Regens über der Wüste ," sagte er

( Fortsetzung folgt . )



Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 3. Dezember kann Frau Rifea
Bleefer , geborene Dinkela , in Emden ,
Adolf Hitler -Straße 93 , ihren 88. Geburtstag
feiern . Sie ist geistig und körperlich noch anz
rege und nimmt an allen Geschehnissen der
Zeit noch viel Anteil . Von ihren drei Söhnen ,
die alle am Weltkrieg 1914/18 teilnahmen ,
gaben zwei ihr Leben für das Vaterland , Der
noch lebende Sohn ist als Seelotse tätig . Alle ,
die Oma Bleeker fennen , wünschen ihr noch
viele Jahre gesunden Lebens .

Am 6. Dezember kann Schmiedemeister
Lukas Harms aus Werdum seinen 87. Ge¬
burtstag feiern. Er war lange Jahre alsSchmiedemeister in Burhafe tätig . Die Schmies
dewerkstatt wurde von seinem Sohn Gerhard
übernommen .

Heute können Lokomotivheizer a. D. Warner
Tammen und Frau Anna , geborene Janssen ,

der wirklich geleisteten Arbeitert wieder , datDa werden sich die Soldatenkinder zu Weihnachten freuen Sunderte von Gegenständen als Weihnachtsges
Hitler - Jugend , Frauen und Soldaten basteln mit Hochdruck Spielzeuge

otz . Gibt es etwas Schöneres mitten im | Saare in langen 3öpfen , die die kleine Pup¬
Kriege , als zu Weihnachten einem Soldaten penmutter ebenfalls auf dem Haupte ihrer
finde eine Freude zu bereiten ? Was für uns Puppe sehen möchte . Nicht nur weibliche Pup¬
eine Kiste mit buntbemalten Klößen ist , be - pen werden angefertigt , es wird auch mancher
deutet für den kleinen Jungen die Verkörpe - lustig dreinblickende „ Enno " „hergestellt " . Wie
rung einer bunten und großen Welt . Für uns in dieser Arbeitsstube sieht es auch in den Werk
ist eine Stoffpuppe nur ein lustiges Ding , für stätten der Frauenschaft , des Bundes Deutscher
die kleine Ostfriesin aber bedeutet sie der Him Mädel und der Jungmädel aus .

met der Seligkeit . Deshalb war es für alle auch
in diesem Jahre wieder eine Selbstverständlichfeit , von neuem an die Arbeit zu gehen , um¬
noch mehr als im Vorjahre Spielzeuge für die
Soldatenfinder herzustellen .

Blickt man heute in die Arbeitsstuben der

Hitler-Jugend , der Heimatflat hinein, oder geht
NS . - Frauenschaft , der Jugendgruppe , der
man einmal durch die Stuben unserer Solda

schente bereits in die Heimat verschickt wurden ,

und da auch bis zum Weihnachtsfest noch weiter
gebastelt wird . Eine ganze Reihe ausgestellter
Bastelarbeiten von hohem künstlerischen Wert
erbrachte den Beweis , daß sich die Bastler neben
ihren handwerklichen Fertigkeiten auch geistig
mit Gegenstand und Material beschäftigt hat¬
ten . Die große Anzahl guter , solider Spielzeuge ,
die von den Einheiten für Kinder bomben .
geschädigter Familien zur Verfügung ge
stellt wurden , zeigt die innere Verbundenheit
der Truppe mit der Heimat .

Weener

Staunen muß man immer , wenn man in
die Werkstuben der Heimatflat, der Hitler-Ju¬
gend, unserer Soldaten eintritt , welche glüd¬fichen Ideen bei der Arbeit entspringen und Gaufrauenschaftsleiterin Möring In Weenerwelch künstlerisches Verständnis oft daneben
maltet . Man sehe sich daraufhin einmal die otz . Die Ortsgruppe Weener der NS .

bunten Sachen an , die man in einem Schau- Gaufrauenschaftsleiterin Möring in ihrer
vielfältigen von der Heimatflat hergestellten Frauenschaft hatte am Dienstag die Freude,

in Greetsiel ihre Goldene Hochzeit begehen . ten , so stellt man mit Freuden fest , daß die Bez
fenster von Egbert Wilts in Norden in der Mitte zu sehen . Der in würdiger Weise herges

beide Alten sind noch recht rüstig . Der Ehe ent- mühungen früherer Jahre in diesem Jahre über
Tammen ist 77 und seine Frau 75 Jahre alt ,

sprossen neun Kinder .

Alle Kräfte für den Sieg !

: : Alle Kräfte für den Sieg ! Diese Losung
beherrscht uns für den kommenden Opfer¬
Sonntag . Wenn jeder das Seine für die
Gemeinschaft tut , kann kein Feind uns schlagen ,
fein Bombenterror uns unterkriegen , denn wir
stehen dann um so fester zusammen, bis wir es
eines Tages geschafft haben . Dente daran ,
wenn der Sammler zu dir kommt !

Sonderzuschuß für Kleinrentner

O Nach einem gemeinsamen Runderlaß des
Reichsarbeitsministers und des Reichsministers
des Innern erhalten Kleinrentner , denen
der laufende Reichszuschuß gewährt wird , auch
in diesem Jahre im Dezember einen ein
maligen Sonderzuschuß aus Reichs ,
mitteln nach denselben Grundsägen wie im
vorigen Jahre . Die Bezirksfürsorgeverbände
zahlen den Sonderzuschuß mit den Bezügen für
Dezember aus . Eines besonderen Antrages
bedarf es hierfür nicht . Kleinrentner die an
Stelle von Kleinrentnerhilfe oder Kleinrentner
fürsorge jetzt Einsatz Familienunterhalt be¬
ziehen, beantragen die Zahlung des Reichs
sonderzuschusses bei dem für ihren Wohnort zu
ständigen Landrat oder Oberbürgermeister
( Wohlfahrtsamt ) ; Kleinrentner , die jetzt Räu
mungs -Familienunterhalt beziehen , richten den
Antrag an den für ihren Aufnahmeort zustän

fahrtsamt ) .
( Wohl

troffen werden . Ueberall sind Eifer , Fleiß und
Bereitwilligkeit , mitzuhelfen am schönen Werke ,
gestiegen; überall sieht man neue Gesichter , die
in den Vorjahren noch nicht dabei waren . Und
was das Wesentliche ist , auch die Erfindungs¬
gaben , das fünstlerische Verständnis , das ent¬
dedungsreiche Austifteln neuer Möglichkeiten
scheint nach den bisher vorliegenden Ergeb
nissen noch gestiegen zu sein . Knirschen dort die
Laubsägen , wird da gebohrt , geleimt , so wird
hier geschneidert , genäht , indessen andere mit
Fleiß und Geschick den Pinsel führen , um mit
fröhlichen, bunten Farben den Glanz, den letzten
Schliff zu geben .

Hindenburgstraße ausgestellt hat . Da tut sich
ein wahres Kinderparadies auf, und man hört
von kleinen und größeren Kindern , die ihre
Nasen an den Scheiben plattdrücken , welch zu
fünftige Freuden hier aufgestapelt sind. Daß
alle Dinge ein Kinderherz entzücken , hört man
an den Aeußerungen der Kleinen , die sachkun¬
dig dieses oder jenes an den ausgestellten
Spielzeugen beurteilen .

Da marschieren ganze Tiermenagerien ,

ganze Regimenter von flügelspreizenden Schwä¬
nen , trabenden Pferden , possierlichen Dackeln
und anderen Hunderassen und beinahe wie
lebend aussehende Krokodile auf ; da klettern ,
durch einen Händedruck ausgelöst , die beweg

Was kann man nicht alles aus Stoffresten lichsten Turner der Welt an den hölzernen
machen? Unter gefchidien, gewandten Händen Redſtangen, da drehen sich Karussells undSchau
alles , werden die Frauen und Mädchen sagen . feln , durch eine sinnvolle Konstruktion aus
Und sie beweisen es durch die Tat. Man braucht Zwirnrollen in Bewegung gefekt, rollen Eisen¬
nur einmal die Bastelstunden der Fachgruppe bahnen aller Größen , Tanks , Wagen und Kut¬
Sausgehilfinnen der DA F. zu be- schen dahin , Loren sind auch dabei , die man
suchen , um einen Begriff davon zu bekommen . mit Sand füllen und auskippen kann . Hampel¬
Biele Nachmittagsstunden lang fizen fleißige männer , Burgen , Steckenpferde, Tannenbäume
Mädchen zusammen und schneiden Muster aus , und selbst ganze Dörfer können aufgebaut
während andere mit Nadel , Zwirn und Finger¬
hut Puppenröde , Blusen und Schürzen ( in
Smofarbeit , bitte ! ) nähen .
Puppenleib geformt , der hier Balg " heißt ,

Dann wird der

denn der Inhalt einer solchen Puppe besteht
aus Werg , der sich schön in die passende Form
fneten läßt . Zum Schluß werden sehr vorsichtig
die blauen Augen, das rosige Näschen, der pur¬
purne Mund auf das rundliche , pausbädige
Gesicht aufgenäht , nicht zu vergessen die blonden

werden .

fleine und

bez

richtete Saal des Hotels „ 3um Weinberg " war

dicht besetzt, als Ortsfrauenschaftsleiterin

Mackenstedt die Kundgebung mit furzen
Begrüßungsworten und der Führerehrung er
öffnete . Darbietungen einer Kapelle
Kriegsmarine und ein frisches Lied der Jugend
gruppe der Frauenschaft und der Landjahrmädel
leiteten über zu der Rede der Gaufrauenschafts¬
leiterin . Sie erinnerte eingangs an das Führers
mort : „ Es mögen Männer Welten bauen , es
steht und fällt ein Volt mit seinen Frauen " ,
und verstand es, in anschaulicher Weise den an¬
wesenden Frauen und Mädeln noch einma ! die

Als dem deutschen Volke in Adolf Hitler der
Zeit von 1918 bis 1933 vor Augen zu führen .

Retter erstand , da waren es auch viele Frauen ,
die sich zu ihm stellten, um den Weg in das neue
Deutschland zu beschreiten , so daß der Führer

später sagen konnte; "Ohne die treue Singabe
der Frau an mein Werk hätte ich diese Bewe
gung nie zum Siege führen können ." Frau
Möring schilderte dann die Vorgänge , die zu

dem aufgezwungenen Freiheitstampf
führten , in dem wir heute stehen . Zu den
Fragen des Alltags übergehend , zeigte Rednerin
die großen Zusammenhänge des schweren Sch d -

falsweges unseres Volkes und die Pilicht jedes
einzelnen Volksgenossen zur Mitarbeit bis zum
Endsiege auf .

Sind denn die Mädel vergessen ? Mit

bereit : Puppenstuben , Wiegen ,
nichten! Auch für sie stehen viele schöne Sachen

große Puppenbetten , schöne Puppenwagen und
felbst kleine Sportkarren sind vorhanden . Sie Möring den wärmsten Dank der Versammlung

Ortsgruppenleiter Meyer sprach Frau

taten es mit Liebe und Freude , und die Freude
der Soldatenkinder ist es, die sie zu Weihnach zum Führer und den Nationalhymnen fand die

Mit einem begeisterten Treuebefenn ' nis

ten reich belohnen wird .
Kundgebung ihren Ausklang .Kari Hermann Brinkmann

aus .

bigen Landrat oderOberbürgermeister ( ob Lebendiger Wall von Wehrbauern sichert den Ostraumi inna
: : Ausstellung von Kriegsschiffsmodellen .

In der Strad - Galerie des Oldenburger
Schlosses sind zur Zeit eine Reihe von Mo¬
dellen deutscher Kriegsschiffe ausgestellt; die
zu den gewöhnlichen Deffnungszeiten des Mu¬
feums zu besichtigen sind . Es handelt sich um
große Nachbildungen unserer neuestenKriegsschiffe im Maßstab von 1 : 190. So
sind die Modelle von zwei Schlachtschiffen ver¬
schiedener Typen , zwei schweren Kreuzern ver¬fchiedener Typen, eines leichten Kreuzers, einesZerstörers, eines Torpedobootes, eines Minen¬bootes , eines U - Bootes , eines Schnellbootes zu
sehen. Angaben über Größe, Bauzeit und Be¬
waffnung sind bei jedem Modell verzeichnet .

otz. Warum eigentlich Viehzählungen ? In
den Kreisen unserer Groß - und Kleintierzüchter
wird des öfteren die Fage laut , warum eigent¬
lich in regelmäßigen Zeitabständen Viehzäh
lungen durchgeführt werden . Diese alljähr
lich stattfindenden allgemeinen Viehzählungen
haben auf dem Gebiete der viehwirtschaftlichen
Erzeugung eine besondere Bedeutung
erlangt . Sie allein gewähren einen einwand
freien und zuverlässigen Ueberblick über die
Veränderungen im deutschen Viehbestand . Ge¬
rade jetzt im Kriege ist diese Zählung von

außerordentlicher Bedeutung. Für die Bich ,
lung einfach unerläßlich . Nur eine bis ins
einzelne gehende und richtige sowie zuverlässige
Beantwortung der bei der Zählung gestellten
Fragen bürgt für den Erfolg der an diese
Biehzählungen geknüpften Erwartungen .

Leer

Zum erstenmal : Soldatenbühne

Wichtige Arbeitstagung der SA . - Standarten Emden und Leer

otz . In Leer versammelten sich die Führer für eine vielföpfige Familie geschaffen und es
und Unterführer der SA -Standarten dem gesunden und ſtrebsamen Neubauer möglich
Emden und Leer . Standartenführer gemacht , dort für immer Wurzel zu schlagen
Temme eröffnete die Tagung im Vortrags - in einer gesicherten Eristenz . Hierbei mitzumir
faal der Kreisleitung mit der Führerehrungen bleibt eine der schönsten Aufgaben der SA. ,
und begrüßte als Referenten Landwirtschafts - Volkes bestehen wird .

mit der sie dereinst vor der Geschichte unseres

rat Schulze , der über die Zukunft des Ostens ,
völkisch und ernährungspolitisch gesehen, sprach.In lebendiger und fesselnder Weise schilderteder Rebner , wie das Bauerntum über die Jahr¬
hunderte und durch Geschlechter hinweg immer
wieder seine völkische Aufgabe gemeistert habe .
Jedes gesunde Staatswesen werde
Soldaten - und Arbeitertum getragen vom

neben dem

Bauerntum . Die Staatsführung , die dies nicht
beachtet , gibt die Garantie der Wohlfahrt und

schichte gibt dafür viele Beispiele .
der völlischen Sicherheit aus der Sand . Die Ge¬

was bei den

gewidmet und galt besonders der formalen
Der zweite Tag war dem äußeren Dienst

Ausbildung. Jeder SA. -Führer und -Unter¬führer hatte an Hand zahlreicher prattischer
Beispiele Gelegenheit , sein fritisches Urteilsver¬
mögen daraufhin zu prüfen ,

richtig oder falsch ist, wie SA. -Einheiten bei
Uebungen der Einzel - und formalen Ausbildung

besonderen Anlässen aufzustellen und zu führen
sind . Ein Fahnenererzieren beschloß diesen Teil
der Ausbildungsarbeit . Weiter wurde die prak¬
tische Bekämpfung von Brandbom =

die strukturellen und betriebswirtschaftlichen tiges Teilgebiet der allgemeinen Ausbildungs¬
Parteigenosse Schulze ging weiter noch auf ben und Brandherden gezeigt . Ein wich¬

Berhältnisse des Bauerntums in Ostfries - und Erziehungsarbeit der SA . bildet die
land und auch im übrigen Reich ein und außer militärische Vorbereitung
letzte sich mit der Notwendigkeit auseinander , vieler Männer auf den Waffendienst . Die SA. ¬
Erbhöfe mit ausreichender Ackernahrung Führer wohnten hier der Durchführung eines
zu bilden . Es ist heute weiter unsere Aufgabe , Dienstes der Kriegshilfsmannschaftendas Augenmerk der Siedler und Jugend auf bei und überzeugten sich davon, welche guten
den Osten zu lenken , ihnen klar zu machen . Erfolge nach einer nur verhältnismäßig furzen
daß mit der Aufbauarbeit , die sie dort leisten. Ausbildung der Männer im formalen Dienst
nicht allein ihre eigene Zukunft und diejenige erreicht werden können. Eine weltanschau
ihrer Nachkommen gesichert wird , sondern auch liche Schulungsstunde beendete diesen Dienst .
die des Reiches . Der Staat hat dort unter Mit einer abschließenden Kritik und mit derfinanziell günstigen Bedingungen auf bestem Führerehrung beschloß Standartenführer LemmeMittelboden Bauernsiedlungen mit modernen die in jeder Hinsicht erfolgreich verlaufene
Einrichtungen und hinreichender Ackernahrung | Tagung .

otz. Zum erstenmal hob sich der Vorhang er wohl in musikalischer Sinsicht am besten ab- | Wasser ergoß sich auf das Kind, das schwere
über der neugeschaffenen „ Soldaten = schnitt . Das Preisgericht beschloß , alle Fan - Verbrühungen erlitt .

bühne “ der Wehrmachtbetreuung in Leer . farenzüge zu der dritten Vorentscheidung am otz . Detern . Jugendappell 31 m

Dichtbesetzt war das „Saus " des Zentralhotels kommenden Sonntag in Oldenburg zur Schluß- Kriegsberufswettkampf . Für die Ort
und alle, die der Erstaufführung beiwohnten , runde zuzulassen, was das beste Licht auf die schaften Detern , Deternerlehe , Barge , Scharrel ,
werden sich gern an die heiteren Stunden er - gezeigten Leistungen werfen dürfte .
innern . Kinder , Kinder - war das ein
Lachen am laufenden Band ! In der Tat , das
Stück , das zur Aufführung gelangte , führte den
Titel „Kinder , Kinder !" Um ein dem Groß¬
vater " vorgespiegeltes Kind und um ein wirk¬
liches Kind , das unerwartet zu seinem Vater
( wenn auch Stiefvater ) tam , drehte sich die
Handlung . War es auch kein Lustspiel , wie der
Theaterzettel ( in zeitgemäßer Kleinausgabe )
behauptete , sondern eher eine Posse , so war es
doch , wie gesagt , lustig , ja von übersprudelnder
Laune erfüllt , zu der die Künstlerschar unter
der Regie von Emil Fuhrmann mit bestem
Können beitrug . Die Zwischenatte füllte ein
fleines Orchester einer Marine - Abteilung mit
flotten Weisen . Carl Heerdegen

otz . Rorichum . Mit dem Motorrad
schwer verunglückt . Am Mittwoch früh ,
kurz nach 7 Uhr , wurde ein hiesiger Einwohner
beim Ort von einem Motorradfahrer ange¬
fahren . Beide stürzten . Als der Fußgänger seine
vorübergehende Betäubung überwunden hatte ,
sah er den Motorradfahrer schwer verletzt neben
dem Rad liegen . Er verständigte den Arzt in
Oldersum und die Rote - Kreuz -Stelle in

Leer , so daß Silfe in furzer Zeit am Blaze
war . Der Arzt stellte dann einen doppelten
Schädelbruch fest. Der Verunglückte wurde in
das Krankenhaus Leer gebracht . Bei dem be=
dauernswerten Mann handelt es sich um den
Arbeiter Düselder aus Neermoor , der
zu seiner Arbeitsstätte in Emden fahren
wollte .

Belde , Stickhausen , Filsum , Potshausen , Nord¬
otz . Ihrhove . Feierstunde der NS . - und Südgeorgsfehn , Lammertsfehn und Hollen

Frauenschaft . Gaufrauenschaftsleiterin findet heute 17. 30 Uhr in Detern bei Men¬
Möring und Kreisfrauenschaftsleiterin nenga ein Jugendappell zum Kriegsberufswett :
Behrends besuchten im Rahmen der Ver - kampf der Deutschen Jugend statt . Es spricht
sammlungswelle der NS -Frauenschaft unseren Gauredner Lueken . Sämtliche Jugendliche
Ort . Die Gaufrauenschaftsleiterin knüpfte in vom 14. bis 18. Lebensjahre haben an diesem
einer Ansprache an das Wort an : „ Es mögen Appell teilzunehmen .
Männer Welten bauen , es steht und fällt ein
Bolt mit seinen Frauen . " Wir Frauen wollten
feine Politik machen , aber sich der Politik un¬
terordnen . Wir wollen und müssen stets dem
Führer vertrauen . Heute geschehe es nie und
nimmer wie 1918 ; denn heute stünde die un
vergleichliche Persönlichkeit Adolf Hitlers an
unserer Spitze . Wir Frauen wollen mit allen
Kräften mitwirken zum Sieg , und freudig jedes

otz. Gebietswettstreit der Fanfarenzüge . Die Opfer bringen . Für Deutschland setzen unsere
großen Fanfarenzüge der Banne Leer (381) , Soldaten Blut und Leben ein ; wir Frauen
Oldenburg (91) und Osnabrück (78) molen ihnen als Dank dieses Deutschland so
standen sich im harten Kampf um die Gebiets - schön machen , wie nur möglich . Die Grüße ins
meisterschaft gegenüber . Jeder dieser Hitler - Fed dürfen nur Grüße , feine Klagelieder sein !

Jede Frau muß wie jeder Mann ihre BflichtJugend -Musikeinheiten stand das Ziel dieses
Wettkampfes , die Teilnahme an der End -Ent - erfüllen , im ehernen Vertrauen und G' arben

scheidung in Oldenburg , offen . Zahlreiche Zu- an den Führer . Mit dem Gruß an den Führer
und den Hnmren der Nation fand die Feier¬

hörer hatten sich eingefunden . Borzutragen war
von den einzelnen Einheiten ein Feierruf , vor- stunde ihren Abschluß .
geschriebene Signale , ein Marsch aus den Aus¬
bildungsheften „ Der Fanfarenzug " , ein eigener
Fanfarenmarsch der Formation , sowie das Ein¬
und Ausschwenken auf dem Marsch . Der

Leerer Fanfarenzug unter Führung des
Oberjungzugführers Harro Bojen zeigte vor
ellem sehr gute musikalische Leistungen , so daß

otz . Steenfelderfeld . Unfall . Eine ältere
Frau tam hier so unglücklich zu Fall , daß sie
einen Fußbruch erlitt .

derotz . Borkum . Großer Erfolg
Spielzeug bastler . Hier fand im Gorch =
Fod -Saal des Dorfhotels die diesjährige Aus =
stellung der von Marine Einheiten
im Rahmen der Wehrbetreuung gebastelten

otz . Steenfelderfeld . Mit tochendem Spielzeuge , Geschenke , Einrichtungsgegenstände ,
Wasser verbrüht . Ein kleines Mädchen Malerei , Graphit , Plastik und Schiffsmodelle
stieß so unglücklich an einen Ressel mit fochen- statt . Auch diese fünfte Ausstellung war ein
dem Wasser , daß dieser umfiel . Das kochende voller Erfolg . Dabei gab sie nur ein Teilbild

otz . Auswahl von Bersteigerungsbuffen .
Vom Verein Ostfriesischer Stammviehzlich er
wird in nächster Zeit die Annahme von Bullen
für die am 18. Januar 1944 in Leer stattfina
dende Absazperanstaltung durchgeführt . Für
das Reiderland ist Termin anberaumt auf
Freitag in den Schauorten : Bingum ,
Softborg, Semgum, Midlum, Sazum, Digum,
Dizumerverlaat , Böhmerwold , Bunderhee ,
Bunde , Wymeer , Möhlenwarf ' und Weener .Bunde, Wymeer , Möhlenmarf und Weener .
Hochtragende Kühe und Rinder sind spätes
stens bis zum 10 . Dezember der Ges
schäftsstelle des BOSt . in Norden zu melden .

Tiere sofort in die Wege zu leiten .
Die Untersuchung auf Bang ist für jämtbiche

Rundblick über Ostfriesland
otz . Emden . So it ' s recht . Niemand

und man die Bunker aufsuchen muß . Aber es ist
ist entzückt davon , wenn die Sirenen heulen

hätte . Das läßt sich auch von dem Betrieb in
nichts so grau , daß es nicht auch seine Lichtleite

den Bunkern sagen . Fast in jedem sind eine
Reihe lustiger Leute , die mit ihrem Wesen für

Bunker berichtet, daß sich dort ziemlich regels
Unterhaltung sorgen . So wird uns von einem

mäßig ein paar Matrosen einfinden , die ihre
Musikinstrumente mitbringen und zu den Kläns
gen des Schifferklaviers , der Mandoline und
Gitarre allgemein erfreuende Lieder singen in
die viele der Mitbesucher " einstimmen . Aehn¬
lich ist es in anderen Bunkern. Bald find es
Jungen und Mädel der Hitler -Jugend , bald

Soldaten oder andere Gruppen , die singend
oder erzählend für Unterhaltung sorgen.

otz . Emden . Diebstähle . Ein Auslän
der stahl aus einem bomben beschädigtenHaus
in der Großen Faldernstraße ein Stüd
Treibriemen . Er wurde festgenommen und als
Boltsschädling dem Amtsgericht zugeführt . -
Aus einer Barade auf dem Grundstück eines
zerbombten Sauses in der Großen Brüde
straße wurde ein Paket Drahtstifte gestohlen .

Am 18 . November wurde aus dem Hause
Sorst -Wessel-Straße 1 ein im Luftschuhfeller
abgestellter Küchentisch entwendet .

otz . Timmel . Gestohlenes Geld mies
der abgenommen . Einem hiesigen Eins
wohner wurde aus seiner Wohnung der Bes
trag von 180 Reichsmart gestohlen . In den
Berdacht der Täterschaft geriet ein ausläns
discher Arbeiter , der aber zunächst den D' ch¬
stahl bestritt . Ein anderer Arbeiter befundete
jedoch , daß er bei dem Verdächtigten eine grös
ßere Geldsumme gesehen habe , worauf der zus
ständige Gendarmeriebeamte die beiden gegens
überstellte . Jetzt gab der Verdächtigte den
Diebstahl zu und das Versteckt des gestohlenen
Geldes an . Das Geld wurde hinter einem
Pfeiler im Stall gefunden und konnte dem
Bestohlenen wieder ausgehändigt werden .

Unter dem Hoheilsadler

Beer. Motorivortacfolaichaft 1/381. Seute 19 25
Uhr bei der Osterstegschule . Theoretischer Un
terricht .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3m

Sören und Behalten . 10 - 11 : Romponisten im
Waffenrock . 11 - 11 . 40 : Orchester und Soliften¬
musif . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15
bis 15 : Bunte länge aus Samburg . 15 - 16 :
Seitere Weifen . 16 - 17 : Beschwingtes Konzert
der Wiener Symphonifer . 17 . 15 - 18 . 30 : Melodien
ous Wien . 18 . 30 - 19 : Der Beitfpiegel . 19. 15
bis 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Werke von
Mozart und Karl Söller . 21 - 22 : Opernendung

Bie es Euch gefällt " .
Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Konzertmusik aus

alten Tagent . 20 . 15 - 21 : Biebe , gute Bekannte .
91 - 22 : Unterhaltsame . . Mufit für Dich ."

Es wird verdunkelt von 16 . 15 bis 7. 45 Uhr



Die Freiwilligen Erzählung aus der Zeit der Freiheitskriege
von Werner Ide

Die vier erschießen ! Die anderen beiden

gebt ihnen eine Tracht Prügel , und dann laßt sie

Wie ein wärmender Sonnenstrahl ging | Erinnerung huschte über seine Stirn . Dann aber
bie Nachricht durch Deutschlands Gaue , daß der befahl er mit zusammengepreßten Lippen :
preußische Major von Schill Berlin verlassen
hatte und damit dem deutschen Volke den Fan¬
farenstoßzum Aufbruch gegen den forsischen Be¬
drücker geben wollte . In vielen leidenschaft¬
lichen Baterlandsfreunden wuchs die Flamme
Der Begeisterung . 3ahlreiche junge Menschen
strömten zu den Fahnen des fühnen Mannes .

Wenn auch das Alter in vorsichtiger Abwä¬
gung der gegebenen Tatsachen " zunächst den
Verlauf der Dinge abwartete , so gab es doch
auch eine Jugend , die in brennender Sehnsucht
sich allen dargebotenen Verstandesgründen , die
gegen das Unternehmen sprachen , verschloß und

unter Verzicht auf ein geruhsames Leben und
alle Zukunftshoffnungen ihr junges Leben un¬
lösbar mit dem Schicksal des fühnen Mannes
verknüpfen wollte .

So trafen sich auf geheimen Wegen auch ein
Schüler aus Halle und ein Schlosser. Vom Be¬
ginn ihrer Bekanntschaft an wußten sie ohne
viele Worte , daß sie denselben Weg gingen . Es
war , wie sie aus dem Heuschober , ihrem Nacht¬
quartier , heraustrochen , wie selbstverständlich .
daß sie die wenigen Brotschnitten und den Spec
teilten und dazu aus dem nahen Bache das klare

laufen , diese Kinder !"

Unberührt blieben die Gesichter von vier
Männern , aber eine rote Blutwelle schoß in
zwei Buben hoch , daß sie blutübergossen vor dem
fremden Offizier standen .

selben Sekunde und sprangen einen Schritt vor .
" Herr Major !" Zwei Menschen schrien zur

fragte er : „Ist Euch das zuviel ? "
Der Major drehte sich um. Fast belustigt

Da brach es aus zwei jungen Herzen wie einSturzquell. Sie wußten ihre Worte in diesem
Augenblick nicht zu wählen , weder der Schüler
noch der Schlosser , und stotternd , überhaftet ,
manchmal wie ein Aufschrei , dann wie ein stil¬
les , heißes Bekenntnis , brach es aus ihnen her¬
vor : „Wir sind Soldaten , trot unserer sechzehn
Jahre ! Wir wollen das Schicksal unserer Kame =
raden teilen ! Wir können feinem Menschen
mehr in die Augen sehen , wenn Sie uns wie
Kinder behandeln ! Wenn Sie uns begnadigen ,

dann werden wir morgen Ihre Feldwachen
überfallen , erwürgen Herr Major , nur
eines nicht : Gnade ! Gönnen Sie uns die Ku¬
gel ! Herr Major , nur die Kugel aber feine
Prügel , feine Gnade !"

Es ging wie ein Erschauern durch die Um¬

stehenden, und der Major verhielt den Schritt
und lauschte auf die Worte der jungen Men¬
schen, die zuletzt schweigend vor ihm standen ,
aber mit harten Augen von ihm den Tod for
derten .

Wie aus einem Traume erwachend , reckte sich

der Major empor . Er sah aus , als wären seine
Gedanken einen weiten Weg gewandert. Schließ¬
lich hob er die Hand grüßend an die Kopfbedek¬
fung, als stünde er vor seinem Kaiser. Dann
sagte er zu seiner Umgebung : „Meine Herren !
Wenn Burschen von sechzehn Jahren zu Män¬
nern werden , soll der Mann sie ehren ! Seien
wir als Soldaten so tapfer und treu wie diese !"

Dann gab er den Befehl , alle sechs Schill¬
chen Infanteristen bis zu den Feldwachen zu
führen und ihnen die Freiheit zu geben .

Er mochte fühlen , daß aus diesem Geiste ein¬
mal ein verzehrendes Freiheitsfeuer empor¬
lodern und eine Welt zum Einsturz bringen
würde .

fi

Kulturtage in Krakau
Im Generalgouvernement fanden , , Kuls

statt , die auf der Krakauer Burg im
afeld " mit einer Veranstaltung eröffnet

muiden , der Generalgouverneur Dr . Frank
beiwohnte . Das Stroß - Quartett und

Burgschauspieler Heinz Wöster gaben mit
einigen Säßen aus Streichquartetten von
Schubert , Beethoven und Haydn sos

neuzeitlicher vaterländischerwie Vorträgen
Dichtung den würdigen fünstlerischen Rahmen .
Am Abend des Eröffnungstages veranstaltete
das Stroß -Quartett ein eigenes Programm mit
Kammermusik. Außerhalb der im Rahmen der
Veranstaltungsreihe stehenden künstlerischen

Darbietungen führten Chor und Orchester der
Philharmonie des Generalgouvernements das

Deutsche Requiem " von Brahms unter99

Rolf Erb auf.
In einem Symphoniekonzert der Philharmos

nifer , ebenfalls unter Leitung von Staats¬
fapellmeister Rolf Erb , erlebte Schu =
manns D - Moll - Sinfonie unter der impulsiven
Stabführung des jungen Dirigenten eine groß
zügige Wiedergabe . Max Spizenberger ,
München , trug das Konzert H -moll für Violins
cello und Orchester vor . Er erntete mit seinem
sicheren , temperamentvollen Spiel starken Beis
fall . Die Tannhäuser -Ouvertüre von Richard
Wagner beschloß das Konzert .

Waſſer ſchlürften. Beide waren faumben in Kann der Mensch das Wetter machen ? Staatsiauspieler Grich Bonto eine Borlederschuhen entwachsen , und nur der Anhauch
eines Bartes feimte auf ihren noch jugendfri¬
schen Wangen .

Beide gelangten auch glücklich in die Ge¬
gend von Magdeburg und fanden eine Streife

Schillscher Husaren , die sie dem Major zuführte .
Sie gelobten dem Freiheitshelden mit blanken
Augen Treue und Gehorsam und wurden in ein
leichtes Infanteriebataillon eingestellt , das dem
Schillschen Korps angeschlossen wurde . Sie
famen in die Kompanie des Leutnants von
Pannewiz .

Während nun die Herzen der beiden jungen
Menschen nach Taten brannten , mußten sie be¬
schwerliche Märsche ausführen und wurden zu
mancherlei Schanzarbeiten verwendet . Die Sehn¬
sucht nach größeren Taten verzehrte sie. Hin und
wieder fam es zwar zu leichtem Geplänkel mit
westfälischen und holländischen Truppen , aber
der Kompanie blieben größere Gefechte ver¬
Jagt .

Eines Tages wurde die kleine Feldwache von
feindlichen Truppen überrumpelf . Mit vier

Rameraden gerieten der Schüler und der Schlos
ser in die perhaßte Gefangenschaft des Gegners .
An dem Lag und zu der Stunde , da Schill in
den Straßen Straffunds den Kugeln des Fein¬
des zum Opfer fiel , standen die Gefangenen vor
dem Offizier , der in der Uniform des Feindes
Gericht über die Rebellen halten sollte . Er sah
in die harten Augen der vier Infanteristen , die
mit feiner Wimper zuckten . Erstaunen aber
malte sich auf seinen Zügen , als er in die Bu¬
bengesichter mit den trogig aufgeworfenen Lip¬
pen blickte , die ihm die beiden jungen Burschen
boten . Etwas wie Mitleid oder wehmütige

Neufirrel und Stracholt ,
den 28. November 1943 .

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft
in dem Herrn an Altersschwäche mein
Tieber Bater , unser Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel

Heere 3 . Ehusen
im gefegneten Alter vom fast 85 Jah¬
ten . In tiefer Trauer

Fode Eihusen und Frau Marga
retha , geb. Keiser , Johann Eihusen
Wwe , und Familie .

Beerdigung Donnerstag , 2. Dez. , 14
Uhr , auf dem Friedhof in Neufirrel .

Freeplum , 29. November 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Es hat
dem Allmächtigen gefallen , heute 13. 30
Uhr meinen lieben , herzensguten Va¬
ter , unseren lieben Bruder , Schwager ,
Onfel und Better ; Bauer

Ubbo Offo Dreesmann
in seinem 68. Lebensjahre nach lan¬
gem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu sich zu nehmen . Er folgte
meiner lieben Mutter nach 10 Jahren
in die Ewigkeit . In tiefer Trauer im
Namen aller Angehöitgen :

Sille Dreesmann .
Beerdigung Freitag , 3. Dez. , 13. 30
Uhr , vom Trauerhause .

In der Todesanzeige Bernh . Gier .
Weelborg , Leer , muß es heißen , mein
lieber Mann , unser treusorgender Ba
ter , Schwiegervater , Großvater , Brus
der , Schwager , Ontel und Neffe . Fran

. Weelborg , geb. Buß .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
geliebten , treuen Sohnes und Bru¬
ders , Gren . Ulfert Peters , ihre Liebe
und Anteilnahme entgegenbrachten ,
sprechen wir . besonders Herrn Pastor
von Osten , unseren herzlichen Dank
aus . Familie Tjart Peters , Middels¬
Osterloog .

Allen , die mir in meinem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des Heldentodes meines ges
liebten , unvergeßlichen Mannes , un¬
feres lieben Vaters , Obergeft . Friedes
rich Wilhelm Bünting , entgegenbrach
ten , spreche ich meinen tiefempfunde
nen Dank aus Frau Meta Bünting ,
neb . Lienemann , Gefiene und Johann
Binting . Aurich -Oldendorf , den 25.
November 1943 .

Allen , die beim Heldentode unseres
lieben Sohnes und Bruders , meines
treuen Freundes , 44-Rottenf . Johann
Batenhus , in aufrichtiger Teilnahme
unser gedachten , sprechen wir , beson¬
ders Herrn Pastor Schütt , unseren
herzlichen Dank aus . Familie Joh .
Batenhus ; Rahe 51, Irene Neuges
bauer , Kamen ,

Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesene Liebe und Anteilnahme an¬
(äßlich des Heimganges meines lieben
Mannes , unseres treuen Vaters , un¬
feren tiefgefühlten Dank auszusprechen ,
ist uns ein herzliches Bedürfnis . Frau
E. Bartels und Kinder . Oldersum ,
Simonswolde und Wirdum , Novem¬
ber 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anfäßlich des Hinscheidens
unserer lieben Schwester , Rigtelina
Olpigs , danten Diemir herzlichst .
Geschwister . Klein -Termisch bei Neu¬
burg , den 29. November 1948 .

otz . Wetter machen zu können , ist ein uralter | des fann man in solchen Fällen das Klima we¬
Wunsch der Menschheit. Von den Regenböllern sentlich bessern . Auch bodenphysikalische Eigen¬
an , mit denen man in den Alpen Wetterschie - schaften , Bodentemperaturen , lassen sich durch

Plänen elektrischer Entladungsmaschinen hat sern. Im Emslandmoor hat man den Boden
ken " veranstaltete , bis zu den phantastischen landbautechnische Maßnahmen erheblich verbes

man versucht , diesen Wunsch wenigstens dadurch 15 Zentimeter hoch mit Sand bedeckt und fest¬

die Wolken veranlassen wollte, zu einem be- Temperatur um vier Grad gegenüber dem un¬
teilweise in die Wirklichkeit umzusetzen , daß man gestellt , daß dann in 26 Zentimeter Tiefe die

stimmten Zeitpunkt Regen abzugeben . In der bedeckten Boden zunahm . Die Ursache liegt
freien Natur ist es allerdings bisher nicht ge - darin , daß durch den Sand die von der Sonne
lungen , das Wetter nach dem Belieben des zugestrahlte Wärme schneller in die Tiefe ge¬
Menschen zu beeinflussen . In geschlosse leitet wird . Allerdings wird die Wärme auch
nen Räumen kennen wir dagegen Klima - schneller wieder abgegeben . Diese Ausstrahlung
anlagen , die heute schon in großen Sälen , ist aber bedeutend geringer als die Wärmeauf¬
Theatern , Kinos , in Krankenhäusern und Ho- speicherung . Temperaturerhöhungen fönnten
tels , in Lagerräumen , Speichern und Fabrik - auch durch Festwalzen von zu lockerem Boden er¬
anlagen in Betrieb sind , und die es gestatten , zielt werden . Es wurde gemessen , daß gewalz¬
der Luft jede gewünschte Temperaturder Luft jede gewünschte Temperatur und ter Boden bis um fünf Grad Celsius wärmer
Feuchtigkeit zu verleihen . war als unbehandeltes Land .

Während so der Ingenieur dem Landwirt
in bezug auf das Wettermachen weit voraus
war , sind jetzt auch Forschungen und Methoden
zur Steuerung des lokalen Klimas bei Pla¬
nungs - und Verbesserungsarbeiten des Bodens
bekannt , über die der deutsche Klimaforscher ,
Dr . Kreut , fürzlich berichtete . Man kann
selbstverständlich solche Klimasteuerungen nicht
über ein ganzes Land , wohl aber über ein im¬
merhin umfangreiches Gebiet ausdehnen . Man
wußte , daß sich vor Baum - und Sträucherreihen
an Berghängen die Kaltluft staut und daß sich
leicht ältese en bilden können , die erheb¬
lichen Schaden verursachen . Durch Lockerung
von Sträucher - und Baumreihen oder durch
fulissenartige Aufteilungen eines Baumbestan¬

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßli . h
des Hinscheidens unseres lieben Ba¬
ters , Schmiegervaters , Groß - und Ur¬
großvaters sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dank aus . Rudolf Mans :
holt und Frau sowie Angehörige .
Loga , den 23. November 1943 .

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges unserer lie =
ben Entschlafenen , Frau Anny Spet¬
fet , geb. Kromminga , sagen wir allen ,
besonders Herrn Pastor Hamer , un¬
seren herzlichen Dank . Johann Spet¬
fer und Angehörige , Weener .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten Sohnes und Bru¬
ders , Gren . Ontte Beckmann , sprechen
wir allen unseren herzlichen Dank
aus . Familie Cornelius Bedmann .
Nesse , den 23. November 1943 ,

Wehrüberwachung der Seefahrer . Die
im August 1943 durch die Presse ver¬
öffentlichte Anordnung zur selbsttäti¬
gen Verlängerung der Fahrterlaub¬
nisse um 4 Monate und der Sicht¬
vermerke um 6 Monate wird mit dem
30. Nov. 1943 aufgehoben . Ab 1. Dez.
1943 ist jede Fahrterlaubnis und Zu¬
stimmung zum Sichtvermert nach Ab¬
lauf erneut beim Wehrbezirtstom¬
mando See , in dringenden Eilfällen
bei den Wehrersagdienststellen der
Küstenstädte zu beantragen . Wehr
bezirkskommando See in Hamburg 13,
Kaserne Bundesstraße , Eingang Ges
danstraße , Ruf 44 44 41.

Kreis Aurich . Auskunftsstelle für Front
urlauber . Fronturlauber , die im eige
nen Interesse und dem ihrer Familien¬
angehörigen Rücksprachen mit den ver
schiedenen Verwaltungsbehörden führen
wollen , fönnen im Landratsamt , Zim
mer Nr . 18 , durch den Kreisoberinspek
tor Onden Auskunft erhalten . Dieser
wird Anfragen beantworten und die
vorsprechenden Urlauber an die rich
fige Stelle weiterleiten . Aurich , den
30. Nov. 1943. Der Landrat .

Stadt Beer . Die Auszahlung des Fa¬
milienunterhalts für den Monat De¬
zember findet am Sonnabend , dem
4. Dez. , statt . Leer , den 29. Nov.
1943. Der Bürgermeister , Abteilung
für Familienunterhalt .

Bigantolölausgabe . Jede Mutter wird
gebeten , mit ihrem mindestens Mo¬

Weitere Fortschritte wurden im Garten
und Feldgemüse bau erzielt . Hier konnte
man erhebliche Bodenklima - Verbesserungen durch
den Anbau der Kulturen in Furchen , durch das
Ueberdecken der Pflanzen mit Papierhauben ,
durch Ueberstreuen des Bodens mit Ziegelstaub
oder Ruß und durch Abdeckung der Samen mit
geöltem Papier erzielen . Die Reimung wurde
durch diese Maßnahme erheblich beschleunigt ,
so daß auf so behandeltem Boden Erbsen , Salat ,
Bohnen und Gurken acht bis vierzehn Tage
früher geerntet und auf den Markt gebracht wer¬
den konnten . Mit der weiteren Erforschung der
klimatischen Bodenverbesserung ist auch eine wei¬
tere Steigerung der Ernte zu erhoffen .

G. Regelin .

3ur Aufnahme von Schafen in das
Stammbuch werden nachstehende Ter¬
mine angesezt : Freitag , 3. Dez. 1943 :
8. 15 Uhr Norden (Börse ) , 8. 45 Uhr
Westermarsch (Ennenga ) , 9. 15 Uhr
Westermarsch (Diekena ) , 10. 30 Uhr
Norddeich (Peters ) , 12 Uhr Wurzel¬
deich (Aissen ) , 12. 30 Uhr Süderpolder
(Posthaltestelle ), 13. 15 Uhr Schoonorth
(Schoolmann ), 14 Uhr Höchte (Rahe ) ,
14. 30 Uhr Grimersum (Sagena ), 15. 15
Uhr Wirdum (Hinrichs ) , 16 Uhr Rechts
upweg (Roder ) . Für alle nicht selbst
gezüchteten Tiere ist bei der Geschäfts
stelle ein Abstammungsnachweis zu bes
stellen . Sämtliche Zuchtbücher sind im
Termin vorzulegen , Tiere aus Sperr
u. Beobachtungsbezirken dürfen zu den
Terminen nicht vorgeführt werden .
Schafe ohne nachgewiesene Abstammung
werden im Stammbuch nicht mehr ein¬
getragen . Verband der ostfriesischen
Milchschafzüchter Norden .

nat alten Säugling zu einem ihr am
nächsten gelegenen , unten genannten
Untersuchungstermin pflichtgemäß zu
erscheinen , auch wenn sie feine beson - Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung
dere Vorladung erhalten hat . Klein¬
finder mit einem Alter bis zu 2 Jah¬
ren sollen auch vorgestellt werden . Die
Mitarbeiter der NSV . werden gebe¬
ten , an den Untersuchungsterminen
teilzunehmen . Die Untersuchung findetin der Schule statt am : Mittwoch , dem
8. Dez. 1943 : Steenfelde 13 Uhr , Steen¬
felderfehn 13, Böllenerfehn 13. 30, Böl
Ien 13. 30, Völlenerkönigsfehn 14,
Flachsmeer 14. 30, Steenfelderfeld 14. 30,
Großwolderfeld 15 , Jhrenerfeld 15 , Jhr¬
hove 15. 30, Ihren 15. 30 Uhr . Donners¬
tag , 9. Dez. 1943 : Meermoor 13 Uhr ,
Veenhusen 13, Oftwarsinassehn 13. 30,
Veenhuser -Kolonie 13. 30, Westwarsings
fehn 14, Reermoor -Kolonie 14, Ter¬
bora 14. 30, Rorichum 14. 45, Tergast
14. 45, Betfum 15. 15; Oldersum 15. 15,
Widdelswehr 15. 30 Uhr . Staatl . Ge
sundheitsamt Leer .

Sprechtag des Finanzamtes , Leer Frei
tag , 3 Dez. 1943 , in Digum 9 - 12
Uhr . Gasthof Bruhns , in Jemgum 14
bis 17 Uhr , Gasthof van Loh . Finanz¬
amt Leer .

Gemeinde Heisfelde . Die männlichen
GeburtsjahrgangesAngehörigen des

1927 haben sich zum Zwecke der Er¬
fassung bis zum 8. Dez. 1943 zu
melden . Vorzulegen sind : 2 Paßbilder ,
Geburtsurkunde , Arbeitsbuch , Ausbil¬
dungslauffarte der Hitler -Jugend und
Sonstige Ausweispapiere . Heisfelde , 29 .
Nov. 1943. Der Bürgermeister . 3. V. :
gez. Folfers .

Stadt Emden , Kreise Leer und Norden .
Uebungsschießen der f. Flatartillerie .
Am Donnerstag , 2. Dez. 1943 , findet
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr ein
Schießen f. Flatartillerie westlich von
Emden statt . Gefährdetes Gebiet :
Wybelsumer Bolder und Dollart , Um
der Gefährdung durch Flatsplitter oder
vereinzelt mögliche Blindgänger zu ent¬
gehen . wird der Bevölkerung der ges
fährdeten Gebiete anheimgestellt , wäh¬
rend des Schießens geschütte Räume
aufzusuchen Abgeworfene Schleppjeile
der Schießscheiben und Blindgänger |
dürfen nicht berührt werden , sondern
müssen der nächsten militärischen oder
Bolizeidienststelle gemeldet merden .
Während der Durchfahrt von Schiffen
durch das Schießgebiet wird das
Schießen rechtzeitig unterbrochen . Stadt Weener . Bei der Stadtverwaltung

ist eine Auskunftsstelle für Front¬
urlauber in Zivilangelegenheiten ein¬

Die Leitung habegerichtet worden .
ich dem Stadtoberrentmeister Leemhuis
übertragen . Schriftliche Anfragen find
an diesen zu richten . Mündliche Aus¬
funft im Rathaus , Zimmer 2, während
der Dienststunden , Fernsprechanschluß
244 und 243. Weener / Ems , 1. Dez.

namens
Kreise .

Emden , den 1. Dez. 1943 , Zugleich
der Landräte der obigen
Der Oberbürgermeister als

Kreispolizeibehörde .
Bekanntmachung für Seefahrer . Am

2. 12. 1943 findet in der Zeit von
14 - 16 Uhr ein Uebungsschießen statt .
Gefährdetes Gebiet : der Dollart und
das angrenzende Emsgebiet bis zur
Linie Delfzyl Knod . Emden , den
1. Dez. 1943 , Wasserstraßenamt .

Stadt Emden . Viehjeuchenpolizeiliche
Anordnung . Die Schweinepest unter
dem Schweinebestand des Ernährungs¬
hilfswerks der NS .-Bolfswohlfahrt auf
dem Gelände des städtischen Abfuhr¬
betriebes ist erloschen . Die angeordne
ten Schutzmaßnahmen werden daher
aufgehoben . Emden , den 29. Nov.
1943. Der Oberbürgermeister als Orts¬
polizeibehörde Renten .

Gemeinde Bagband . Schafbod meitet
feit etwa 5 Wochen auf dem Grund¬
Stüd Fode Bruns in Bagband , Gegen
Erstattung der Unfosten fann derselbe
pon dem Eigentümer in Empfang ge
nommen werden . Bagband , 29. Nov.
1943. Der Bürgermeister .

1943. Der Bürgermeister .

Dr . Goemann , Aurich . Ab Montag , dem
6. Dez. , Sprechstunde wieder von 10
bis 13 Uhr . Mittwochs und Sonn¬
abends von 11 bis 14 Uhr .

Luth . Kirche , Norden . Sonntag , 5. Dez. ,
16. 30 Uhr , Elternabend des Kinder¬
firchendienstes im Gemeindehause mit
Ansprache Don Herrn Marinetriegs¬
pfarrer Langenbed , Emden , und unter
Mitwirkung des Kirchenchors .

Die Gastspielbühne des Oldenburgischen
Staatstheaters bringt am Montag ,
dem 6. Dez. 1943 , in Ahrenholz Gar
ten , Aurich , das musikalische Luftspiel :
„Meine Schwester und ich" . Beginn
17 Uhr . Karten find ab heute in der
KdF . Dienststelle , Ostertorplay , zu
haben .

Im Verlauf der Kulturtage veranstaltete

sung „ Vom deutschen Humor " . Die Stala seiner
bunt schillernden Vortragsfolge erstreckte sich
vom altdeutschen Schwank bis zu den Klassikern
deutschen Humors , in die außer Johann Peter

auch Kleist , Goethe und Claudius ein¬
Sebel , Jean Paul und Friz Reuter ,

bezogen waren , während die neuere Zeit durch

genstern vertreten war .
Fontane , Schleich , Busch und Mor¬

Generalgouverneur Dr . Frank verkündete
die Errichtung des „ Ostpreises deutscher Kultur
des Generalgouvernements " im Werte von
150 000 3loty zur Förderung von Leistungen ,
die für die deutsche Kultur im Generalgouvernes
ment von Bedeutung sind . Der Preis , der ver¬
teilt wird , wird zu gleichen Teilen verliehen für
Werke der bildenden Künste , der Dichtung und
der Musik und stellt ein weiteres Zeugnis der
unerschütterlichen deutschen Kulturkraft im Ost¬
raum dar .

Die Kulturtage fanden mit einer glanzvol¬
len Rosenkavalier "- Aufführung der Städtischen
Bühnen Kattowitz - Königshütte ihren Abschluß .

Austausch von Kunstwerken

() Auch in diesem Jahre wird im Haus der
Deutschen Kunst in München eine größere Ans
zahl inzwischen verkaufter Gemälde , Graphiken
und Plastiken gegen Werke ausgetauscht , die
beim Erstaufbau der Ausstellung aus räums
lichen Gründen nicht verwendet werden konn¬
ten . Die mit dem Austausch zusammenhängende
Umgestaltung der Schau wird voraussichtlich
zwei Wochen in Anspruch nehmen , während
derer sie geschlossen bleibt . Die Ausstellung wird
voraussichtlich am 12 . Dezember wiedereröffnet .

Schwarzer Belz in Emden vom Neuen
Kirchhof bis Junkershof am Freitag ,
26. Nov. , abends verloren . Gegen Be
lohnung abzugeben bei 2. Dübbelde ,
Emden . Junkershof 25 .

wollener Schal am 25. Nov . von Heis
felde bis Leer verloren . Gegen Be
lohnung abzugeben . Fundbüro , Leer .

Bunte Einkaufstasche in Leer , Adolf¬
Hitler , Hindenburg - oder Heisfelder
Straße am 30. Nov. abhandengekom¬
men . Inhalt 2 Kleiderkarten , lautend
auf die Namen Hanna und Berend
Baumann , Haushaltstarte und Geld¬
tasche . Finder wird um Rückgabe geg .
Belohnung gebeten . A. Baumann ,
Stiefellamperfehn .

Kleine Puppe in Emden von Lootvenne
bis zum Neuen Markt verloren . Wie¬

Frauderbringer erhält Belohnung .
Nörder , Emden , Neuer Martt 13.

Damen -Armbanduhr gefunden . Licht
spiele Schwarzer Bär " , Aurich .

Norden -Krummhörn . Der Großappell Attentasche im Zuge zwischen Leer undder schaffenden Jugend findet nicht
wie vorgesehen im Deutschen Haus " ,
sondern am Freitag , 18. 30 Uhr , bei
Henschen statt .

Gastspiel des Oldenburgischen Staats¬
theaters am Sonntag , dem 5. Dez. ,
im ,,Ostfriesischen Hof " , Wittmund :
„Meine Schwester und ich" . Anfang

Emden vertauscht . Herr Better wird
gebeten , seine Anschrift zu geben an
Sabarth , Norden . Klosterstraße 10, Ge¬
müsetrocknung , Ruf 2697 .

Schwarzer Terrier mit rehbraunen Ab¬
zeichen entlaufen oder gestohlen . Wie¬
derbringer oder Nachrichtgeber gute
Belohnung . Zürn , Aurich , Zingel¬
straße 7.16. 30 Uhr , Saalöffnung 16 Uhr . Kar¬

tenvorverkauf für die Geitenpläge :
Anzeiger , Riemte und Reents (Stadt : Die falschen Angaben , die
verwaltung ) . Freifarten für Urlauber
und Verwundete in der KdF .-Kreis¬
dienststelle .

Soldaten spielen für das WSW . Sonh
tag , 16 Uhr , im Arbeitsdienstlager
Großwolderfeld Mitwirkende : 30 Mann
einer Fliegereinheit . 3 Stunden Froh¬
sinn . Kartenverkauf bei Bruns , Ihren ,
Jakobs , Großwolderfeld , und durch das
Deutsche Jungvolt von Haus zu Haus .

Strohverkauf an Kleintierhalter jeden
Freitag von 13. 30 bis 17 Uhr . Gerd
Schoon . Aurich .

überich
Sinrich Klaaßen und Frau Annette
Boomgaarden gemacht habe , nehme ich
zurück . Frau Affermann . Uttum , den
5. November 1943 .

Schlachtvich aller Art verladen wir jeden
Sonnabend beim Bahnhof Weener , An¬
meldungen können fernmündl . bis Frei
tag abends erfolgen . Viehverwertungs¬
genossenschaft Rheiderland e. G. m. b. 5 .
Ruf Jemgum 160 und Jemgum 109 .

Schlachtviehabnahme (Pflichtlieferung ) .
Sonnabend , 4. Dez. 81/2 Uhr Plaggen¬
burg . 9 Uhr Dietrichsfeld . 10 Uhr
Westerloog , 101 Uhr Ogenbargen ,la . Heidebejen ,, Erika " weitere Sen
11 Uhr Burhafe . Springer , Jever .dung soeben eingetroffen . Die Ab¬

gabe , auch der vorher oder fernmünd Rind , 1 /2jähr , schwarzbunt , aufgestallt .lich bestellten Heidebesen , erfolgt nur

Holtrop .
Rind , 1 / 2jährig , dunkelschwarzb . , rechtes

Ohr Einschnitt , seit 14 Tagen aus der
Weide entlaufen . Nachrichtgeber erhält
Belohnung . 3. Rixte Baffer , Emden ,
Marienwehrsterzwinger 3.

Eigentümer möge sich melden . A
gegen bar . Folfert Kromminga , land - Albers , Hüllenerfehn .wirtschaftliche Artifet , Norden , Hin¬
denburgstr . 78 (Seiteneingang ) , Ruf Rind aufgestallt . Gegen Erstattung der
2468. Wiederverkäufer erhalt . Rabatt . Unkosten abzuholen . E. Behrends ,

Hausfrauen , schont Eure entleerten Ein¬
machdosen . Wir bemühen uns , für die
nächstjährige Einkochzeit größere Posten
Ersazdeckel zu beschaffen . Also , jede
leere Dose aufbewahren . Feenders &
Wolters , Emden .

Werkzeugfästen , kompl . , mit üblich . Wert 2
zeug , bitten wir gegen Vorlage der be¬
tätigten Bezugscheine in Empfang zu
nehmen . Feenders & Wolters , Emden , 2

Folgende Selbstschutzgeräte sind 3. 3 .
vorrätig : 26 . Stahlhelme je Stüd
5,10 RM , Feuerpatschen je Stüd 2 RM .
In nächster Zeit werden erwartet :
Gasmastentaschen . Feenders & Wol :
ters , . Emden .

Bestellter Gewebetleber Immerfest " und
Meltfett fann abgeholt werden . Ver¬
sand zur Zeit unmöglich ! Follert
Kromminga , Norden , Hindenburgstr . 78 .

Sonnabend , den 4. Dez. , feine Abnahme
von Schweinen u . Kälbern . 5. Graal¬

Ihrhove , Viehverwertungs¬mann ,
Genossenschaft , Rhaude .

Kainit und Kali bitten wir unsere an
spruchsberechtigten Abnehmer baldmögl .
abzunehmen, da wir solche nicht län :
ger lagern fönnen : Säde mitbringen .
Landwirtsmühle , Leer .

Kälberabnahme jeden Montag . Georg
Springer , Jever , Blumenstraße 3.

Schafe entlaufen . Nachrichtgeber erhält
Bel . Heinrich Haase , Großwolderfeld .

Mutterlämmer bei der Ziegelei Ful¬
fum abhandengekommen . Nachrichtgeber
oder Wiederbringer erhält gute Be
lohnung . Johann Kaufmann , Ziegelei
Fultum .

Zentral - Lichtspiele
Leer

Ein kleiner

goldener Ring

Palast - Theater Leer

Liebe , Leidenschaft

und Leid

WENIGE
WISSENdaß es beim

Klebenwich.
tiger

Gebrauchsgegenstände
darauf

ankommt,TEROKAL-ALLESKLEBERnur
hauchdünn

aufzutra¬
gen . Er klebt trotz Spar¬
samkeit

besser
und man

hilft so mit, daß
Terokal

für die
Bastelarbeit

der
Marine-

und
Fliegerju.

gendzur
Verfügungsteht.

TEROSON- WERKBLN. -

WILMERSDORF
BERLINER

BURO:
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Kinder
Jubel!

Pudding nährt
und schmeckt famos !

Grundsätzlich jedem
sei empfohlen :
Spar jederzeit
Strom , Gas und Kohlen !

Ranta
Pudding -Pulver

Palast -Theater Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 15. 30 und 18. 30 Uhr ,
der neue Prag - Film : „ Liebe , Leiden :
schaft und Leid " . Die Lebens - und
Liebesgeschichte einer Verlassenen und
ihrer Tochter . Mit Karin Hardt
Hilde Sessat , Richard Häußler , Josef
Sieber u . a . Jugend hat keinen Zu¬
tritt . Sonntag , 13 Uhr , Jugend¬
vorstellung : „Fronttheater " . Die
numerierten Logenfarten ab Donners¬
tag nur v. 13 - 13 . 30 Uhr an der Kasse .

3entral -Lichtspiele Leer . Donnerstag bis
Montag , 18. 30 Uhr , Sonntag auch
15. 30 Uhr : „Ein fleiner goldener
Ring " . Mit Paul Sendels , Maria
Krahn u. a . Kulturfilm , neue Wochen Schuhcreme
schau . Jugendi . haben teinen Zutritt .

REESE GESELLSCHAFT

Guttalin sparsam
auftragen
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